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Der letzte Verſuch.
Wer das Ziel will, der darf den Weg nicht ſcheuen. Wer ein

befriedetes Europa will, wer Wiederaufbau will, der muß alles tun,
um der Stimme der Vernunft Gehör zu verſchaffen. Wollte
die deutſche Regierung das Land nicht einfach den drohenden Gewalt
maßnahmen der Entente ausliefern, ſo blieb nur die Möglichkeit, durch
Verhandlungen das drohende Unheil abzuwenden. Verhandlungen
direkt mit dem vom Kriege am meiſten betroffenen und darum an der
Regelung der Reparationsfrage am meiſten intereſſierten Land, näm
lich mit Frankreich, zu führen, wie es zweifellos wünſchenswert ge
weſen wäre, war nicht möglich. Was uns aus Frankreich ent
gegentönte, ſo hat auch Miniſter Simons in ſeiner Reichstags
rede ausgeführt, war nicht ermutigend. So blieb nur der
Weg über Amerika noch offen. Sollte aber dieſer Weg gegangen
werden, ſo war es nötig, den Erfolg nicht durch Jndiskretionen von
vornherein zu gefährden. Gerade die Vorgänge der letzten Tage haben
ja gezeigt, wie derartige Jndiskretionen nur dazu geeignet ſind, von
vornherein einem Schritt die Erfolgsmöglichkeit zu nehmen. Durch
die Jndiskretion des Berliner Zentrumsblatts „Germania“ iſt be
kanntlich ein Vermittelungsverſuch des Vatikans unmöglich geworden.
Es iſt auch ein völliges Verkennen des Begriffes Demokratie, wenn
man verlangt, daß die Regierung ſtets erſt zu fragen hat. Die Füh
rung kann ſtets und ganz beſonders in der auswärtigen Politik nur
die Sache Weniger ſein. Dieſe Wenigen werden vom Volk exrwählt,
und es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſie auch den Mut zur Verantwortung
haben müſſen. Entſpricht die Führung der Geſchäfte nicht den Wünſchen
der Mehrheit, ſo tritt im parlamentariſch regierten Staate die Re
gierung zurück, und hier liegt der weſentliche Unterſchied gegen früher,
denn früher mußte auch die unfähige und abgewirtſchaftete Regierung
weiter ertragen werden.

Für den Schritt, der jetzt unternommen iſt, übernimmt das
Kabinett die Verantwortung. Die Vorſchläge, wie ſie ſich in der jetzt
veröffentlichten und im Anſchluß hieran im Wortlaut zum Abdruck
brachten Note darſtellen, ſind im Kabinett entſtanden und vom
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ſte Ju et m neuen deutſchen Vorſchläge, ſo wird man zunächſt feſtſtellen müſſen, daß ſie vor allem darauf

eingeſtellt ſind, eine Verhandlungsgrundlage zu ſchaffen.
Ausdrücklich wird ja auch noch in den Schlußſätzen die amerikaniſche
Regierung gebeten, diejenigen Punkte zu benennen, in denen Amerika
eine Abänderung der Vorſchläge für wünſchenswert erachtet. Es iſt
kaum möglich, den Willen, zu Verhandlungen zu gelangen, noch ſtärker
zu betonen, als es hier geſchehen iſt. Um die Verhandlungen nicht
von vornherein zu gefährden, laſſen die deutſchen Vorſchläge auch eine
Reihe von Möglichkeiten offen. So bleibt auch das Zeitmaß und der
Zinsfuß, in dem die geſchuldete Summe von 50 Milliarden Goldmark
abgezahlt werden ſoll, offen. Auch hier ſind Verhandlungsmöglich-
keiten. Der Grundgedanke des ganzen Vorſchlages aber läuft darauf
hinaus, daß Deutſchland ſich von den finanziellen und
wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Vertrages von
Verſailles loskauft mit 50 Milliarden Goldmark,
die ſo ſchnell wie nur möglich mobiliſiert werden ſollen. Den Geld
gebern wird durch den deutſchen Vorſchlag jede Sicherheit geboten.
Jn einer in den Verhandlungen noch näher zu vereinbarenden Weiſe
ſoll den Geldgebern jede erforderliche Gärantie aus öffentlichen Ein
künften und öffentlichem Eigentum gegeben werden. Auch hiex iſt der
deutſche Vorſchlag wieder ganz auf die Verhandlungsbaſis geſtellt.

Die nächſten Tage müſſen nun lehren, ob dieſer Schritt Deutſch
lands, der wirtſchaftlich kaum noch zu rechtfertigen iſt, aber doch
politiſch ſeine Rechtfertigung findet, von Erfolg begleitet ſein wird

oder nicht. Es iſt kein gutes Vorzeichen, daß nur wenig ſpäter, nach
dem die deutſchen Vorſchläge nach Waſhington übermittelt waren, der
Wiedergutmachungsausſchuß Deutſchland eine Note übermittelte, in der
der Ausſchuß auf der Auslieferung der einen Milliarde Goldmark
verharrt, obwohl die Reichsregierung der Entente alle Sicherheiten
dafür geboten hatte, daß dieſer Goldbeſtand den Zwecken der Wieder
gutmachung nicht entzogen werden kann. Jetzt wird ſogar die über
führung des Goldes in die Keller der Bank von Frankreich verlangt.
Das läßt wohl die Deutung zu, daß es ſich bei dieſer Forderung um
mehr als um die Sicherſtellung desGoldes handelt. Es zeigt aber
auch, daß auf dem Wege, der jetzt beſchritten worden iſt, noch un
geheure Schwierigkeiten liegen.

c

der Wortlaut der deutſchen Note an Amerika.

Aus Berlin wird uns folgender Wortlaut übermittelt:
Dem ſtellvertretenden amerikaniſchen Geſchäftsträger in Berlin

iſt am 24. d. Mts. folgende Note übergeben worden:
Die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika hat durch

ihr Memorandum vom 22. April in dankenswerter Weiſe die Möglich-
keit eröffnet, noch einmal auf dem Wege von Verhandlungen
das Reparationsproblem zu löſen, bevor es durchZwangsmaßnahmen unlösbar gemacht wird. Die deutſche Regierung
würdigt dieſen Schritt der amerikaniſchen Regierung nach ſeiner ganzen
Bedentung. Sie hat ſich bemüht, in den nachſtehenden Vor
ſchlägen das Außerſte anzubieten, was nach ihrer überzeugung
die deutſche Wirtſchaft ſelbſt bei günſtigſter Entwickelung aufzubringen
vermag. Sie lauten folgendermaßen

1. Deutſchland erklärt ſich bereit, zum Zwecke der Reparation eine
Geſamtverpflichtung von 50 Milliarden GoldmarkGegenwartswert anzuerkennen, Deutſchland iſt auch bereit, den
Wert dieſer Summe in Annuitäten, die ſeiner Leiſtungsfähigkeit an
gepaßt ſind, zum Geſamtbetrage von 200 Milliarden Gold
mark zu zahlen. Deutſchland will ſeine Zahlungsverpflichtungen in
nachſtehender Form mobiliſteren

2. Deutſchland legt ſofort eine internationale Anleihe
guf, deren Höhe, Zinsfuß und Amortiſationsquote zu vereinbaren
wären. Es würde ſich an dieſer Anleihe veteiligen und ihr weit
gehende Vergünſtigungen gewähren, ſie auch mit ſolchen Unterlagen
ausſtatten, daß ein möglichſt großes Aufkommen erwartet werden kann.
Der Ertrag dieſer Anleihe wird den Alliierten zur Verfügung geſtellt.

„Amtsblatt für den Kreis Merſeburg „Amtsblatt der 6tadt Merſeburg
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Noch keine kl
Keinerlei amerikaniſche Antwort in Berlin.

97Berlin, April. (Telegramm unſerer Berliner Redaktion.)
Entgegen allen Gerüchten, die von einer amerikaniſchen Aufforderung
in Berlin berichten, die deutſchen Vorſchläge abzuändern, wird uns vom
Auswärtigen Amt mitgeteilt, daß bis zu den heutigen Mittags
ſtunden noch keinerlei Antwort der amerikaniſchen
Regierung dort vorlag.

3Hie Anſicht von Lloyd George.
London 27. April. (TU.) Zu den neuen deutſchen Vorſchlägen,

die heute nacht hier eingetroffen ſind, gibt der dem Miniſterpräſidenten
Lloyd George naheſtehende „Daily Chronicle folgende Mitteilung:
Die nene deutſche Antwort iſt nicht fo unannehmbar wie ihre Vor
gängerin. Bevor wir aber nicht genügend Zeit haben, ihren Jnhalt
zu überkegen, ziehen wir es vor, keine Meinung über ihre Annehmbar
keit zu äußern. Aber daß die Drohung der Beſetzung des Ruhrgebiets
ein ſolches Maß von Reue erzeugt hat, beweiſt daß Drohungen die ein
zigen Argumente ſind, die in Deutſchland Beachtung finden. Wenn
Deutſchland heute dieſes Angebot machen konnte, konnte es dies auch
ſchon vor zwei Monaten.

Amerſkaniſche Wünſche auf Abänderung der Vorſchläge
Paris, 27. April. (TU.) Die Wafhingtoner Regierung hat an

geblich die Berliner Regierung bereits verſtändigt, Anderungen in den
Vorſchlägen vorzunehmen. Miniſter Dr. Simons habe dem zugeſtimmt.
Waſhington wies darauf hin, daß eine vierprozentige Verzinſung der
internationalen Ankeihe zu niederig ſei. Die amerikaniſche Regierung
ſei bereit, über eine höhere Zinsrate zu verhandeln. Da durch die Ver
eintgten Staaten und die anderen Alliierten alles verſucht wird, um
die Wiedergutmachungsfrage ohne Verzögerung zu regeln, erwartet
man, daß Frankreich das neue deutſche Angebot günſtig beurteilen wird.

Guter Cindruck deutſcher Vorſchläge in Amerika.
Rotterdam 27. April. (Priv.-Tel.) Das Holländiſch Nieuws

Bureau veröffentlicht ein Telegramm aus New York, in dem es heißt,
daß die deutſchen Vorſchläge in Waſhington allerdings noch nicht offi
ziell bekanntgegeben wurden. daß man aber gnnehme, daß das deutſche
Angebot vielleicht auf 200 Milligrden Goldmark hinauslaufe. Dieſe

ſchkä n ehr guten Eindrizur Folge gehabt Auch in atnerikaniſchen polt
Kreiſen iſt man der Anſtcht, daß unn endlich die Frage der

deutſchen Verpflichtungen eine endgültige Regelung erfahren könne.
Beratungen in Waſhington über das deutſche Angebot.

Paris 27. April. (WTB) Der „Petit Pariſten“ veröffent
licht eine Depeſche aus Waſhington vom 26. April, in der es heißt:
Der Text der deutſchen Vorſchläge ſei am 25. April um 4 Uhr nach
urittags angekommen. Während man den zweiten Teil entziffert habe,
habe Hughes den franzöſiſchen und den engliſchen Botſchafter emp-
fangen, um ihnen von dem erſten Teil Kenntnis zu geben, indem er
ihnen privatim mitteilte, daß, bevor er dieſe Vorſchläge mitteile, die
amerikaniſche Regierung Wert darauf lege, zu wiſſen, ob Frankreich
und England ihre übermittelung für nützlich erachteten. Nachdem Hug
hes im Beſitz des vollſtändigen Dokuments geweſen ſei, habe er es per
fönlich dem Präſidenten Harding überreicht und ſofort ſei ein Kabi
nettsrat zuſammengetreten, um die Vorſchläge zu prüfen.
Waſhington, 27. April. (Reuter.) Nach Empfang der deut
ſchen Gegenvorſchläge haben ſich auf Einladung Hughes hin die Bot
ſchafter Frankreichs, Englands Jtaliens und Japans ins Staats
departement begeben. Die alliierten Diplomaten wurden davon in
Kenntnis geſetzt, daß die Vereinigten Staaten zuerſt die Anſicht der
alliterten Botſchafter bezüglich der deutſchen Gegenvorſchläge hören
wollten, bevor ſie Deutſchland antworteten.

Paris, 27. April. WVB.) Havpas iſt in der Lage, mit Be
ſtimmtheit zu verſichern, daß die amerikaniſche Regierung nach Kennt
nisnahme der neuen deutſchen Vorſchläge erneut ihre Abſicht betätigt
hat, fernerhin die Stellungnahme zu wahren, wie ſie geſtern nach
mittag Briand im Senat dargelegt hat. Die Vereinigten Staaten
würden keinen Schritt unternehmen, vhne ſich vorher vergewiſſert zu
haben, daß er den Verbandsregierungen angenehm wäre.
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3. Den Betrag der zu zahlenden Summe, der durch die inter
nationale Anleihe nicht gedeckt iſt, wird Deutſchland nach Maß
gabe ſeiner Leiſtungsfähigkeit verzinſen und amortiſieren. Deutſchland
hält hierfür zurzeit nur eine Verzinſung von vier Prozent jährlich
für möglich.

4. Deutſchland iſt bereit, die beteiligten Mächte an einer
Beſſerung ſeiner Finanzen und wirtſchaftlichen Lage teilnehmen zu
laſſen. Die Amortiſation der Reſtſumme wäre zu dieſem Zwecke
variabel zu geſtalten. Jm Falle der Beſſerung, für die ein Jndex
ſchema feſtzuſtellen wäre, würde ſie ſteigen, im Falle der Verſchlech-
terung entſprechend ſinken.

5. Um die Reſtſumme möglichſt raſch abzutragen, will Deutſch
land ſich mit aller Kraft an dem Wiederaufbauderzerſtörten
Gebiete beteiligen. Es hält den Wiederaufban für die dringendſte
Aufgabe der Reparation, weil damit am unmittelbarſten Kriegselend
und Völkerhaß gemildert wird. Deutſchland erbietet ſich, den Wieder
aufbau beſtimmter Städte, Dörfer und Flecken ſelbſt zu über
nehmen oder auf jede andere den Alliierten erwünſchte Weiſe mit
ſeiner Arbeit, ſeinen Materialien und ſeinen Hilfsmitteln am Wieder
aufbau mitzuwirken. Die Koſten ſeiner Leiſtungen würde es ſelbſt
zu tragen haben. (Näheres iſt hierüber in der deutſchen Wiederaunfbau
note an die Reparationskommiſſion geſagt.

6. Zum gleichen Zweck iſt Deutſchland bereit, über den Wieder
aufbau hinaus nach einem möglichſt rein kaufmänniſchen Verfahren
denen für die geſchädigten Staaten zu über
nehmen.

Um den unverkennbaren Beweis ſeines guten Willens zu geben,
iſt Deutſchland bereit, der Reparationskommiſſion alsbald den Be
e einer Milligrde Goldmark in folgender Form zur Verfügung
zu ſtellen

a) 150 Millionen Goldmark in Form von Gold, Silber
und Deviſen;
850 Millionen Goldmark in Reichsſchatzwechſeln,
die läugſtens innerhalb drei Moſtaten in Deviſen und ausländi
ſchen Wertpapieren eingelöſt werden.
8. Falls es dem Wunſche der Vereinigten Stagten von Amerika

und der Alliterten entſprechen ſollte, würde Deutſchland willens ſein,
nach Maßgabe ſeiner Leiſtungsfähigkeit Verpflichtungen der Alliierten
en ihrem Schuldverhältnis zu den Vereinigten Staaten auf ſich zu

nehmen. J9. Deutſchland ſchlägt vor, daß über die Art und Weiſe, wie die
deutſchen Leiſtungen zu Repargtionszwecken auf die geſamte deutſche
Schuld anzurechnen ſind, insbeſondere über die Feſtſetzung der Preiſe
und Werte unter Hinzuziehung von Sachverſtändigen
verhandelt wird.
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Franzöſiſche 6timmungsmache gegen die deutſchen Vorſchläge.

Paris, 27. April. (Havas.) Die zuſtändigen franzöſiſchen Kreiſe
erklärten, die neuen Vorſchläge Deutſchlands, wie ſie jetzt
durch ein Havastelegramm bekannt geworden ſind, ſeien vollkom
men ungnnehmbar. Das Stagtsminiſterium des Außern ſei amt
lich von dieſen Vorſchlägen noch nicht in Kenntnis geſetzt worden, da
keine Unterlage für eine förderliche Wiederaufnahme der Verhandlungen
geboten werde, die von der deutſchen Regierung zu Repargtionszwecken
angegebenen Zahlen ſeien durchaus unmöglich. da ſie mindeſtens um
100 Milliarden hinter der Summe des Pariſer Abkommens zurück
blieben, die als Mindeſtforderung zu betrachten ſei.

Deutſchland wolle wohl innerhalb von drei Monaten eine Abſchlags
zahlung von einer Milligrde Goldmark zahlen es vergeſſe aber, daß
noch ein Reſtbetrag von 12 Milligrden ausſtehe auf die am Mai
fälligen 290 Milligrden Goldmark. Andererſeits ſchlage Deutſchland vor,
ſich an Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete zu beteiligen und unter
gewiſſen Umſtänden die Schulden der Verbandsregierungen den Ver
einigten Staaten gegenüber zu bezahlen. Aber glle dieſe Anerbietungen
ſeken von einer Menge Vorbedingungen abhängig gemacht, die ihren
Wert ganz bedeutend herabminderten. Deutſchland gehe ſo weit, die
Aufhebung aller Zwangsmaßnahmen zu fordern, alſo nicht nur die
kürzlich verhängten, ſondern ſogar der Beſetzung des linken Rheinufers.
die ausdrücklich im Verſailler Vertrag vorgeſehen ſei. Zum Ausgleich
für ſeine Vorſchläge beanſpruche Deutſchland aller ſeiner übrigen Ver
pflichtungen los und ledig zu werden. Mit der einen Hand biete es
weniger als es ſchuldig ſei. um mit der andern Hand gleichzeitig mehr
zu nehmen, als ſeine künftigen Zahlungen ausmachen würden.

Ein Pariſer Gerücht gegen Gimons.
Paris 27. April. (TU) Jn Paris geht das Gerücht um, der

deutſche Außenminiſter Dr. Sinmons werde demiſſtonieren und der
deutſche Botſchafter in Paris werde zu ſeinem Nachfolger ernannt wer
den. Erkundigungen bei der Botſchaft haben ergeben, daß dieſe Nach
richt zum mindeſtens verfrüht ſei.

Verlängerung der Cintommeniteuer-Erklärungsfriſt
his zum 15. Mai d. 95.

Berlin 27. Aprif B) Jm Steuergusſchuß des Reichs
tages erklärte heute vormittag der Reichsfinanzminiſter Dr. Wirth
daß im Hinblick auf die mancherorts entſtandenen Schwierigkeiten
eine Verlängerung des Termins für die Einreichung der Ein
kommenſteuer- Erklärung un 14 Tage, alſo bis zum 15. Mai
1921, alsbald angeordnet werde.

Reguläre Zollreyiſſon in Worms

Worms, 27. April. (Priv.-Telegr.) Hier beſteht nunmehr eine
reguläre Zollreviſtion der Reiſenden. Die Züge müſſen verlaſſen wer
den. In einem Bretterverſchlag wird das Handgepäck durchſucht. Bis
her iſt die Kontrolle nicht ſehr ſtreng.

Ausſperrung von Gchiffsarbeitern in Stettin
Stettin, 27. April. (Priv.-Telegr.) Jnfolge andauernder Ver

weigerung angeblicher Streikarbeit durch die Schiffsarbeiter erfolgte
hier die Ausſperrung von etwa 900 Mann.

Die Chrichlich-ſoziale Partei Voyerns für das Zentrum.
München 27. April. Priv.-Telegr.) Auf dem Delegiertentag

der chriſtlich-ſozialen Partei Bayerns in Jngolſtadt wurde einſtimmig
der Anſchluß an das Zentrum beſchloſſen. Es kommt nun auf die Stel
lung des Zentrums im Reiche zu dieſem Beſchluſſe an.

9 Die türhiſche Kabinettokriſe.
Paris, 27. April. (WTB.) Nach einer Havasmeldung aus

Konſtantinopel haben der Miniſter des Jnnern Marſchall Jzzet
Paſcha und der Marineminiſter Salib Paſcha ihr Rück
trittsgeſuch aufrechterhalten. Der Miniſterrat beſchloß
darauf, das Portefeuille des Jnnern dem Miniſterpräſidenten und das
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10. Deutſchland würde bereit ſein, für alle Arten von Krediten
von Geldgebern in einer näher zu vereinbarenden Weiſe aus öffent
lichem Eigentum und öffentlichen Einrichtungen jede
erforderliche Garantie zu geben.

11. Mit der Annahme dieſer Vorſchläge erlöſchen ſämtliche
anderen Ver pflichtungen Deutſchlands zu Repara-
tionszwecken; auch wird dadurch das deutſche Privat
vermögen im Auslande frei.

12. Deutſchland hält ſeine Vorſchläge nur für durchführbar, wenn
das Syſtem der Sanktionen alsbald aufhört, die gegen
wärtige Baſis der deutſchen Projekte nicht noch weiter verringert, die
deutſche Wirtſchaft zum freien Weltverkehr zugelaſſen und von unprodunktiven Ausgaben ent-

laſtet wird. JDieſe Vorſchläge ſollen den feſten Willen Deutſchlands bezengen,
die Kriegsſchuld bis an die Grenzen ſeiner Leiſtungs
fähigkeit zu erſetzen. Sowohl die angebotene Summe wie die Zah
lungsmodalitäten richten ſich nach ſeiner Leiſtungsfähigkeit. Soweit
über deren Beurteilung Meinungsverſchiedenheiten beſtehen ſollten.
empfiehlt die deutſche Regierung, ſie durch eine allen beteiligten Regie
rungen entnommene Kommiſſion anerkanunter Sachver-
ſtändiger prüfen zu laſſen. Sie erklärt im voraus, deren gutacht
liche Entſcheidung als befriedigend anzunehmen. Sollte eine andere
o rm der Vorſchläge nach Anſicht der Regierung der Vereinigten
Staaten die weitere Behandlung der Angelegenheit erleichtern, ſo würde
die deutſche Regierung bitten, daß ſie auf die Punkte aufmerkſam ge
macht wird, in denen etwa der amerikaniſchen Regierung eine Anderung
wünſchenswert erſcheint. Auch würde die deutſche Regierung andere
Vorſchläge der amerikaniſchen Regierung bereit
willig entgegen nehmen. Die deutſche Regierung iſt zu tief
davon überzengt, daß der Friede und die Wohlfahr? der Welt von einer
ſchlennigen gerechten und billigen Löſung der Reparationsfrage ab
hängt, um nicht alles zu tun, was in ihren Kräften ſteht, damit die
Vereinigten Staaten in die Lage verſetzt werden, die Aufmerkſamkeit
der alliterten Regierungen auf die Angelegenheit zu lenken.

r

Amerika wünſcht gewiſſe Anderungen der deutſchen
Vorſchläge?

Ein Radiotelegramm aus Waſhington meldet, daß, wie in dortigen
d e Kreiſen verlautet die amerikaniſche Regierung von den
deutſchen Vorſchlägen den Regierungen der Ententeſtaaten bereits in
offiziell Mitteilung erſtattet hat mit der Bemerkung, daß ſie in Berlin
gewiſſe Auderungen angeregt habe. Auch dieſe Anderungen ſeien von
der amerikaniſchen Regierung den Regierungen der Ententemächte be
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reits worben. In leſtgen diplvmattſchen Kreiſen wird an
ren daß die amerikaniſche Regierung auch bei den Regiernugen

Ententeſtaaten beratend und vermittelnd eingreifen wird.

Amerika üäbermittelt die deutſchen Vorſchläge
Waſhington, 27. April. (Reuter.) Hughes hat die Bot

ſchafter der alliierten Mächte nach Empfang der deutſchen Vor
ſchläge eingeladen, mit ihm im Staatsdepartement zuſammenzukommen.
Es wurde erklärt, daß der Zweck der Konferenz eine in formelle
Beſprechung der deutſchen Note war, aber in keiner Weiſe die
diplomatiſche Ubermittelung des deutſchen Angebots durch die Regierung
der Vereinigten Staaten.

Noch keine Antwort aus Amerika eingegangen.
Eine Antwort aus Amerika auf die deutſche Reparationsnote iſt

nach den Jnformationen der Blätter im Laufe des geſtrigen Abends
bei den Berliner amtlichen Stellen noch nicht eingetroffen.

Der Bericht Briands über die ſtattgehabte Unterredung in Hythe.
Paris 27. April. Briand gab geſtern der Kammer Aufklärung

über ſeine Beſprechungen mit Lloyd George. Aus ſeinen nicht viel
neues enthaltenden en iſt hervorzuheben, daß Deutſchland
ſich auch an die Tſchecho-Slowakei, die Schweig und nach Rom um Ver-
mittelung gewandt habe, aber zur ück gewieſen worden ſei. Er
verlange von Deutſchland nicht Worte, ſondern
Taten. Es handele ſich darum, daß am 30. April genügende Vor-
chläge vorhanden ſeien mit den erforderlichen Sicherheiten. Er gab
er Kberzeugung Ausdruck, daß die Alliierten Frankreich bei ſeinem

Vorgehen unterſtützen würden. Tardien verlangte die ſofortige Be
prechung der Erklärung, was Briand ablehnte und die Vertrauens
rage ſtellte. Der Aufſchub der Debatte wurde mit 424 gegen 29 Stim
men genehmigt.

Der Oberſte Rat tagtſam Sonnabend.
Lonudon, 27. April. Der am Sonnabend hier zuſammentretende

Oberſte Rat wird ſich nur mit der Reparationsfrage befaſſen.
Die Beratung wird nur von kurzer Dauer ſein.

Graf Sforza reiſt nach London.
Rom 27. April. Graf Sforza wird am Donnerstag nach London

reiſen, um Jtalien im Oberſten Rat zu vertreten.
Zengenver nehmungen in London wegen der deutſchen

Kriegsbeſchuldigten.
London, 27. April. Geſtern begann im Polizeigericht in Bow-
t die Vernehmung der 13 Zeugen, die ſich nicht zu den Ende Mai

n Leipzig ſtattfindenden Verhandlungen gegen die deutſchen Kriegs
beſchuldigten begeben können. Der erſte zur Verhandlung kommende
Fall war der des Hauptmanns d. R. Müller der kurze Zeit Kom
mandant des Gefangenen-Lagers Flavyle-Martel war, eines vormals
feindlichen Lagers, das bei der Märzoffenſive 1918 in deutſche Hände
fiel. Hauptmann Müller wird der Mißhandlung von Gefan-
genen beſchulvigt und für die ſchlechten ſanitären Verhält
en im Lager von Flavyle-Martel verantwortlich gemacht. Von
deutſcher Seite nahmen an den geſtrigen Verhandlungen teil Reichs
anwalt Dr. Feiſenberger aus Leipzig für die deutſche Regierung
und die Anwälte Dr. Schröder und Dr. Windmiüller aus Frank
urt als Verteidiger der Beſchuldigten. Die Zeugen wurden von einem
ertreter der britiſchen Regierung vernommen und von den Verteidigern

der deutſchen Beſchuldigten ins Kreuzverhör genommen. Die Zeugen
vernehmung wird heute fortgeſetzt.

Deutſchland
Stegerwalds Amtsantritt.

Berlin, 27. April. Miniſterpräſident Stegerwald hat am
Dienstag formell die Geſchäfte als Miniſterpräſident übernommen.
Er wurde vor den verſammelten Beamten des Staatsminiſteriums
durch Staatsſekretär Göhre begrüßt. Jn knappen Umriſſen ent
wickelte er ſein Programm das bei Ausſchaltung aller partei
politiſchen Kämpfe darauf hinausgeht, den außenpolitiſchen Gefahren
und der wirtſchaftlichen Not unſerer Tage möglichſt ein zum einheit
lichen und friedlichen Aufbau entſchloſſenes Volk entgegenzuſtellen. Er
erblicke ſeine Hauptaufgabe darin, an der Heranbildung von Zuſtänden
zu arbeiten, die es auch denen ermöglichen können, ſich in dem neuen
Staatsweſen wohl zu fühlen, die heute noch grollend abſeits ſtehen.

Jm Eingang ſeiner Rede ſkizzierte Stegerwald noch kurz die Vorgänge,
die zu ſeinem Amtsantritt geführt hatten und zeigte, daß man den
ſcheinbaren Wirrwarr der letzten zwei Monate aus pſychologiſch ver
ſtändlichen Schwierigkeiten erklären müſſe, die ſich einem Volke ent
gegenſtellten, das bis vor kurzem nicht an verantwortliche politiſche
Mitarbeit gewohnt war.

Sozialiſtiſcher Antrag zur Behebung der
Arbeitsloſigkeit.

Die Reichstagsfraktionen der SPD. und der USPD. haben einen
emeinſamen Antrag eingebracht, der Grundſätze für die Behebung der

werbsloſigkeit und die Fürſorge für die Erwerbsloſen enthält. Eswird u. a. die ſofortige Jnangriffnahme öffentliche r
Arbeiten und die Belebung des Baugewerbes durch Be
reitſtellung öffentlicher Mittel für den Wohnungsbau verlangt. Weiter
wird die ehren 35 der Erwerbsloſenunterſtütz ung für
männliche Perſonen über 21 Jahre auf 15 und für weibliche Per
ſonen auf 13 pro Tag geſordert.

Hrovinz und Nachbarländer.
Die Vertreter der Provinz Sachſen im preußiſchen Gtagtsrat.

Berlin, 27. April. Nach dem amtlichen Ergebnis der Wahlenzum preußiſchen Staatsrat wurden in der Provinz Sachſen gewählt:
ar v. Wilmowski, Landeshauptmann in Merſeburg (Dn.),

2.

er e e in verſicher

aufmann Graſſow, Magdeburg-Buckau (D. Vpt.), 3. Studien

direktor Trittel, Neuhaldensleben (Dem.), 4. Oberpräſident
Hörſing Magdeburg (Soz.), 5. Redaktenr Mohning,Halle (uS.), 6. Korrektor Oſterburg, Halle (Komm.).

Stellvertreter ſind: 1. Rittergutsbeſißer v. Helldorf, Baumersroda (Dn.), 2. Rittergutspächter i Othal (D. 3. Amts
gerichtsrat Dr. Breikenſtein, Worbis (Ztr.), 4. Landrat Berge
man n, Calbe (Soz.), 5. Parteiſekretär Schulz, Erfurt (US.),6. Arbeiterſekretär Grab ow, Halle (Komm. ſ.

Großfeuer in einer Zuckerfabrik.
Halle, 27. April. Jn dem Lagergebäude der Zuckerfabrik

Stößen, in dem große Vorräte land wirtſchaftlicher Produkte aufge
ſpeichert waren, brach ein Großfeuer aus, das das Gebäude mit
ſämtlichen Vorräten darunter auch 5000 Zentner Stroh vollſtändig
einäſcherte. Das Feuer ſoll durch Unvorſichtigkeit eines neun
jährigen Kindes entſtanden ſein.

Steinkohlenförderung bei Halle
Halle 26. April. Wie die „Halleſchen Nachrichten aus zu

verläſſiger Quelle erfahren, läßt die preußiſche Regierung die mittel
deutſchen Steinkohlenflöze angeblich in der Gegend von
Halle auf ihre Abbauwürdigkeit prüfen. Die Bohrungen wer
den von der Geologiſchen Landesanſtalt vorgenommen. Es konnte
bei den Bohrungen bisher feſtgeſtellt werden, daß in der Gegend von
Giebichenſtein, Wettin, Dölau und Brachwitz zu ſammenhängende Stein
kohlenadern beſtehen, ebenſo ſtieß man in der Gegend des Kurortes
Wittekind auf Steinkohlen. Der Steinkohlenbergbau in der Gegend
von Halle wurde vor etwa 100 Jahren vollſtändig aufgegeben. Da
aber die techniſchen Einrichtungen des Steinkohlenbergbaues heute
naturgemäß ganz andere ſind als zu jener Zeit, ſo wird, wenn die
Unterſuchungen der Geologiſchen Anſtalt die erhofften Reſultate er
geben, der Steinkohlenbergbau in der Gegend von Halle ſofort wieder
aufgenommen werden, was nicht nur für das mitteldeutſche
Jnduſtriegebiet, ſondern auch für ganz Deutſchland von unſchätzbarer
Bedeutung wäre.

Zum Fall Kaſparek.
Die Meldeſtelle beim Oberpräſidium teilt mit, daß die Nachricht

von der Beurlaubung des unabhängigen Landrats Kaſparek
nicht zutreffe. Kaſparek verſehe weiterhin ſeine Geſchäfte als komm.
Landrat. Auch die Meldung, daß die Hausſuchung in Kaſpareks
Dienſträumen auf telegraphiſche Anordnung Hörſings unterblieben ſei,
treffe in der Form nicht zu. Die Meldeſtelle habe die Stagatsanwalt-
ſchaft, die die Hausſuchung bei Kaſparek vornehmen wollte, telephoniſch

auf aufmerkſam gemacht, daß eine Hausſuchung bei einem Staats
t ten nur in Anweſenheit eines Vertreters der gleichen Behörde

zuläſſig ſei. Die Durchſuchung ſei daraufhin unterblieben. Herr
Hörſing ſei an dem fraglichen Tage gar nicht zugegen geweſen und
habe infolgedeſſen auch von dem Telephongeſpräch zwiſchen der Melde-
ſtelle und der Staatsanwaltſchaft keine Ahnung gehabt.

Eine myſteriöſe Putſchgeſchichte.

Der „Deutſchen Tageszeitung“ wird gemeldet, daß der Parteiſekre-
tär der Deutſchnationalen Volkspartei in Wittenberg verhaftet
worden ſei. Dieſe Verhaftung gibt dem Blatt Ankaß, ſich über das
„Shſtem Hörſing“
ſpondenz“
Deutſchnationglen Vo
fälſchten Papieren al nierleutnant, der er niemals war,
Fühlung mit den Mannſch und Offizieren der Schutzpolizei zu
nehmen geſucht, um ihre Bereitwilligkeit für einen Rechtsputſch feſtzu
ſtellen. Feſtgenommen, hat er bei ſeiner Vernehmung angegeben, daß
er im Auftrage der Deutſchnationalen Volkspartei gehandelt hätte.
Weiterhin hat er erklärt, in Wittenberg beſtehe ein Freikorps zum Schutze
der Intereſſen des Bürgertums, das über Maſchinengewehre und
Minenwerfer verfüge. Sprengſtoffe;, Waffen und Munition ſeien im
Turm der Kaſerne vermauert.

nſeres Erachtens wird es Aufgabe der Regierung ſein, ſo raſch
als möglich feſtzuſtellen, inwieweit dieſe Angaben der „Sozialiſtiſchen
Korreſpondenz“ zutreffen, und dann das Weitere zu veranlaſſen.

Kleine Rundſchau.
Demnächſt werden die Erdarbeiten zur Ausführung des Bahn

körpers für die Erweiterung des Güterbahnhofes Saalfeld zur
Vergebung kommen. Eine Berliner Firma forderte 240 375 da
gegen eine aus Jena 1048275 Jn Etzleben erbeuteten Diebe
aus den Kellerräumen einer Gaſtwirkſchaft 900 Flaſchen Wein, 800
Eier und 2 Handwagen. Eine freudige Mitteilung erhielt die Familie
des Kaufmanns Conradus aus Greußen. n e heim

te hrelebe aber nſrle des Bareet rieges in

richt geben könne. Jn Greußen iſt die Ernte der Kirſchen und
Frühbirnen durch Froſt völlig vernichtet. Jn der Nähe der Kaempf
ſchen Schamottefabrik wurden Reſte der alten Stadt Eiſenberg
bloßgelegk. In einer alten Grabſtätte in geringer Tiefe fand man
Knochenreſte von vier Menſchen. Von einem ſeiner Freunde im
Scherz erſchoſſen wurde in Don aueſchingen der Sohn der Familie
Steinmark aus Eiſenberg. Jn Erfurt wurde ein Arbeiter feſt
genommen, der in Mücheln bei Leubingen 1

ißland keine Nach

Kinder Aufnahme, wovon 11 041 aus der Provinz ſelbſt ſtammten.

üchtig. Jn Halle wurde die Geſchäftsinhaberin Uhlig in ihrem
Geſchäftslokal in der Leipziger Straße von einem Manne durch un
vorſichtige Handhabung einer Schußwaffe e

h. Hettſtedt, 27. April. Frauen fanden beim Diſtelſtechen am
Niemandſchacht zwei halbverſcharrte Leichen. Es handelt
ſich um die Arbeiter Kegel aus Burg-Neudorf und Schapo aus Siers-
leben, die ſeit Karfreitag vermißt werden. Sie ſind jedenfalls bei den
Unruhen getötet und verſcharrt worden.

Merſeburg und Amgegend.
27. April.

Die Schutzpolizei im Merſeburger Bezirk.
Zu den Meldungen, daß die Kommuniſten von neuem an der Arbeit

ſeien, wird von zuſtändiger Stelle mitgeteilt, daß nach den Nachrichten,

über dem Treiben der Kommuniſten geboten erſcheint. Deshalb wird
im Merſeburger Bezirk die Schutzpolizei in ihrer gegenwärtigen Stärke
belaſſen und beſonders wird das Polizeiaufgebot in den Leuna-
werken nicht vermindert werden

Perſonalien. Bei der Generaldirektion der Provinzial
Städte-Feuerſozietät iſt der bisherige Inſpektor Dahn vomJuli 1920 ab zum Oberinſpertor und der Zivilanwärter
Maurermeiſter Röder vom 1. Oktober 1920 ab zum tech niſchen
Oberſekretär befördert worden

Zur Durchführung des Artikels 238 des Friedensvertrages hat
die Reichsregierung eine Verordnung erlaſſen, die in unſerem Rat
We aushängt. Danach ſind Gegenſtände aller Art, Tiere, Maſchinen,
Möbel, Silberzeug, Gemälde, Bücher uſw., die aus den von den Truppen
der Zentralmächte beſetzt geweſenen Gebieten rechtswidrig fortgenoinmen
worden ſind, bis zum J. Juni 1921 bei der Reichsrücklieferungs-
kommiſſion, Berlin W 9, Potsdamer Straße 10/11, anzumelden.
Dieſe Gegenſtände gelten vorläufig als beſchlagnahmt. Die Bekannt-
machung kann auch in der Geſchäftsſtelle des „Merſeburger Korre
ſpondent“ eingeſehen werden.

Zu der Körung von Zuchtſtieren, die im Juni d. J. ſtattfinden
ſoll, ſind laut einer Bekanntmachung des Landrats im heutigen Amts
blatt diejenigen Zuchtſtiere, die zum Bedecken fremder Kühe verwendet
werden ſollen, bis zum 10. Mai ſchriftlich beim Kreisausſchuß in Merſe
burg anzumelden.

Muſſtkaliſcher Gottesdienſt in der Kirche St. Viti. Da die von
der Altenburger Kirche in früheren Jahren veranſtalteten muſikaliſchen
Andachten in der Gemeinde gute Aufnahme gefunden haben, wird am
bevorſtehenden Sonntag in genannter Kirche eine Maianbacht ſtatt
finden, die durch zahlreiche muſikaliſche Darbietungen, Orgel- und Jn-
ſtrumentalſätze, Chor- und Sololieder, verſchönt wird. Jm Mittelpunkt
der Feier ſteht die Zeit von Oſtern über Himmelfahrt auf. Pfingſten.
Beginn wie ſonſt 10 Uhr.

Die Zinsſcheine der preußiſchen Staatsſchuld und der Reichs
ſchuld werden bereits vom 21. des dein Fälligkeitstermin vorangehenden
Monats ab bei den Zinsſcheineinlöſungsſtellen und den ſtaatlichen Kaſſen
mit Ausnahme der der Eiſenbghnverwaltung, ſowie bei Entrichtung der
direkten Staatsſteuern in Zahlung genomtnen. Die Reichspoſtanſtalten
ſind zur Annahme der Scheine zwar ermächtigt, aber nicht verpflichtet.

Beſchleunigung von Telegraphenarbeiten. Um der zunehmenden
Arbeitsloſigkeit zu ſteuern, hat der Reichspoſtminiſter die Ober-Poſt
direktionen beauftragt, die für das Rechnungsjahr 1921 geplanten
größeren Veränderungen an den Telegraphenlinien mit größter Be
ſchleunigung in Angriff zu nehmen. In erſter Linie kommen hierfür
Zementkagnäke und die Auslegung von Kabeln in Betracht, weil bei
dieſen Arbeiten auch ungelernte Arbeiter beſchäftigt werden können.
Die Ober-Poſtdixektionen ſollen ferner auch ſolche Anlagen, die aus
Mangel an Mitteln im Rechnungsjahre 1920 nicht mehr vollendet werden
konnten, obwohl Zementformſtücke, Kabel uſw. bereits beſchafft waren,
nunmehr ohne Verzögerung herſtellen, ſowie ſolche Anlagen, die erſt für
einen ſpäteren Teil des Rechnungsjahres 1921 in Ausſicht genommen
waren, ſoweit möglich, ſchon jetzt ausführen e
G Der Regier irk Merſebah

rend des Krieges iſt die Anbaufläche erh jewachſen, um die bishe
gus dem Ausland bezogenen Mengen an Bohnen in den Jahren 1904
bis 1918 wurde ein Einſuhrüberſchuß von 332 000 Doppelzentnern ver
zeichnet zu erſetzen. Jn Preußen iſt die Anbaufläche von 3000 auf
7438 Hektar gewachſen, in der Provinz Sachſen von 745 auf 2654
Hektar. Das bedeutet für unſere Provinz einen Zuwachs von 256 Pro
zent. Jm Regierungsbezirk Merſeburg war im Jahre 1913 nur eine
Fläche von 158 Hektar mit Speiſebohnen bebaut, 1919 waren es da
gegen 767 Hektar, alſo eine Vergrößerung um 385 Proßzent, die 1918
noch über 25 Prozent höher war. Der Anteil des Regierungsbezirkes
Merſeburg am preußiſchen Speiſebohnenbau bezifferte ſich 1913 auf
5,3 Prozent, 1918 auf 11,1 und 1919 auf 10,3 Prozent. 1913 waren dem
Speiſebohnenbau unſeres Regierungsbezirkes 0,02, 1919 0,12 Prozent
des Ackerlandes gewidmet. Von den Kreiſen ſtand 1913 Querfurt, 1919
der Saalkreis an der Spitze.

Der landwirtſchaftliche Hauptverein der Provinz Sachſen um
faßte am 31. März d. Js. 456 Vereine mit 44 554 Mitgliedern, die in
3150 Gemeinden und 1213 Gutsbezirken wohnten. Die Zahl der bei
tragspflichtigen Landwirte zur Landwirtſchaftskammer betrug 73 535.
Jnsgeſamt waren 1353 Genoſſenſchaften, unter ihnen 853 Darlehns-
kaſſen angeſchloſſen. Jm Kreiſe Merſeburg beſtanden 14 Vereine mit
962 Mitgliedern, die 164 Gemeinden und 58 Gutsbezirken angehören.
Die Zahl der beitrags pflichtigen Landwirte zur Landwirtſchaftskammer
betrug aber 2701. Es waren dem Hauptverein 36 Genoſſenſchaften,
darunter 29 Darlehnskaſſen angeſchloſſen

Stadtkinder aufs Land, ſo lautet ein Artikel des Regierungs
rats Dr. Walther-Magdeburg, den er im Aprilheft der Zeitſchrift
„Sächſiſche Wohlfahrtspflege“ veröffentlicht. Danach wurden 5 bis
600 000 Kinder aus der Stadt im Jahre 1917 aus dem Reichsgebiete
auf dem Lande untergebracht. Jn der Provinz Sachſen fanden 16 268
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Geltſame
auf dem Gtadtfriedhof.

Bei meinem letzten Beſuch auf dem et iſt mir etwas
e was im Jahrhundert der Maſchine, der Aufklärung, derolksbildungsbeſtrebungen, der billigen Bucher und Vernunftgemäßheit

auf keinen Fall hätte paſſieren dürfen. Durch das breite Tor neben
der Kapelle r ich langſam ein und freue mich über die beiden
Steinbilder hoch vben am Mauerrand. Nicht ganz ohne Gewiſſens-
biſſe. Jch bin ein Kind des geſchichtlichen Jahrhunderts und bin ſo
frivol unwiſſend, daß ich immer noch nichts über dieſe Statuen weiß,
nämlich wann, wo, von wem, für wen, ſeit wann hier uſw. Jch bin
in dieſer Beziehung unverbeſſerlich leichtünnig und habe das ſogar
auf meinem Schulzeugnis amtlich beglaäubigt. Jn ſolcherlei trüben
Gedanken über die Fehler meines Charakters gehe ich in den Seiten

ängen auf und ab und betrachte die bald nüchternen, bald beſcheidenené ilder, die die Mexrſeburger Bürgersleute über ihren Gebeinen
haben an die Wand aufhängen oder malen laſſen. Schweres Steinwerk
guf leichten Hügeln, mich würde es drücken, aber es iſt irgendwie eine
Beruhigung für die Nachkommen wohlgeformte Steine mit uralten
machtvollen Sprüchen auf den Gräbern der Eltern zu ſehen. Jch
brauche nicht zu berichten, in pei Jrrgärten ſich die Gedanken aufeinem Friedhof raſch verlaufen. Vielmehr will ich nun endlich meine
unvernünftige Geſchichte erzählen.

Ein ſeltſames Schlürfen und Knacken ſchreckte mich auf, aber
ehe ich mich umgewandt hatte, lag eine leichte u ſchneeweißeKnochenhan a meiner Schulter und der Geſelle von der linken
Steinmauer machte mit ſeiner verkrachten Grazie eine knappe Ver
beugung, indem er ſeinen blauen Mantel zuſammennahm. Er lächelte
ironiſch. Jch tat, als ob ich gar nicht erſchrocken wäre und ſagte: „Grüß
e v re wir uns die Vorſtellung! Jch habe die Ehre ſchon

ters gehabt
„So, ſo“, meinte der Mann freundlich.
„Ja,“ erwiderte ich, nur waren Sie da ein bißchen anders an

gezogen. Mehr feldmarſchmäßig. Entſinnen Sie ſich? Zuletzt ſahen
wir uns recht oft in der Champagne und ich habe mich manchmal ge
wundert, warum Sie gerade mich nicht angetippt haben
Der Herr im blauen Mantel ging in wiegendem Schritt neben

mir her. „Sie ſtellen ſonderbare Fragen“, meinte ex. „Wie nennen
Sie doch ſolche p in Jhren Büchern

„Metaphyſiſch. Aber, Herr Tod, wir wollen doch kein Volks

n eerku anfangen? Seit wann ſind Sie für Aufklärung?

geradezu: „Daran ſind Sie ſchuld!
„Jch?“ Es klang verwundert.

„So, ſo“,
darüber.“

„Wird Jhnen das nicht tauſendmal mit allen Stimmen der Ver
zweiflung zugeſchrien Wir ſtehen am Bettchen unſeres Kindes,
freuen uns und fühlen plötzlich Jhren blauen Schatten, Jhren blauen
Mantel in der Nähe. Mann und Frau ſehen ſich an und denken:
einer von uns wird einſt der Letzke ſein. Krankheiten ſchleichen,
Kugeln fliegen; wer lenkt ſie? Wer? Und da ſollte uns Gedanke
und Atem nicht ſtocken, wenn wir mit Jhnen reden

Der Tod nickte bedächtig, blieb an einem Grabmal ſtehen und fuhr
leicht über die goldſtrotzende Schrift. Sie wurde im Augenblick matt,
„Die Dame iſt vergeſſen,“ ſagte er. „Aber die Schrift iſt aufgefriſcht!“

e npen Grunde iſt ſie vergeſſen. Wollten Sie mir noch mehr
erzählen

Jn dieſem Augenblick hörte man jenſeits des Gitters nach der
HKaſerne zu Lärm, Rufen, Schießen. Spartakus war an der Arbeit.
Der Herr im blauen Mantel hob plötzlich die Hand vor meine Stirn,
es gab einen ſchwixrrenden Ton, der plötzlich abbrach. Der Tod gabmir er das kleine, heiße St a hlg ch o ß und ſagte. „Es hatte
den falſchen Weg genommen Ich hielt beklommen das heiße, ſpitze
Ding in der Hand; wir gingen weiter. Der Tod blieb ſtehen und

rührte leiſe mit dem Fuß an einen grasbewachſenen Hügel mit ſchiefer
Holznummer. Unmerklich ſank er ein, die Nummer war verſchwunden.
„Es iſt beſſer ſo“, meinte er gleichmütig und berührte einen rieſigen,
protzigen Palmwedel auf einem friſchen Grab, daß die Fächerſpitzen
dürr und gelb ſich umbogen. „Viel Aufhebens!“ ſagte er mitleidig.
Jch ging befangen weiter mit und dachte an nichts, als was er jetzt

und wo ſich manche Leute Totenhäuſerchen gebaut haben, machte er
plötzlich vorgebeugt, einen langſamen, ſchweren Schritt. Es hörte ſich
ſeltſam an, wie da der Mörtel und Kalk rieſelten, die Dachſparren
kaum merklich ſich knarrend neigten und die Geſtänge knackten, auf
denen die Särge ſtehen. An einem Häuschen ſteckte ein Schlüſſel.
Der Herr im blauen Mantel ſah mich an, ich mußte ihn holen. Er
flog auf ein Grab, in deſſen Efeu er verſank.

Jch holte tief Atem und wollte ihn anxeden, ihn fragen, Antwort
von ihm erzwingen, er wandte ſich ab. Jch griff in ſeinen blauen
Mantel, aber der zerfloß in meinen Fingern. Jndem kam, den Spaten
in der Hand, der andere Steinmann von der Mauer langſam den
Weg herauf. Der Tod rief ihm mit einem Lachen zu, das ihm ſonder
bar ſtand, aber gar nicht höhniſch klang: „Er begreift nichts, Kollege,
Sie ſagten neulich, als er da herumlief, das ſei ein Sonderling, aber
es gibt gar keine Sonderlinge mehr. Uberzeugen Si ſich ſelbſt.“
Und damit ging er raſch den Weg hinunter und bog um die Kapelle.

Der ſteinerne Totengräber ſah mich prüfend an. Dann nahm er
mir das kleine Stahlgeſchoß aus der Hand und ſagte: „Sehen Sie,
nun iſt es ſchon gar nicht mehr heiß. Die Zeit vergeht. Was haben
Sie denn mit ihm gehabt? Sie haben Jhrem Herzen Luſt gemacht
Geredet? Ihn beſchimpft? Angeklagt?“ Er lächelte. „Jhr ein
dreiſtes Geſchlecht. Jhr wißtnicht, worauf es in unſerem
Revier ankommt.“ Damit ließ er mich ſtehen und verſchwand
hinter einem Lebensbaum.

Ganz benommen ging ich dem Ausgang zu. An der Niſchenecke
blieb ich ſtehen und ſah die beiden Steinmänner ganz ruhig auf ihren
Plätzen ſtehen. „Was habt Jhr mir nun ſagen wollen fragte ich
halblaut und ſuchte die letzte halbe Stunde zu überdenken. Da hob
der ſteinerne Totengräber die Hand und legte ſie an den Mund.
Jetzt begriff ich die beiden ſeltſamen Geſellen. „Schweig“, klang es
in mir nach.

Als ich den Friedhof verließ, glaubte ich, geträumt zu haben; nur
das ſpitze, kleine Geſchoß in meiner Hand mahnte mich an die helle
Wirklichkeit dieſes Geſprächs. Chronvs.

die im Miniſterium des Jnnern vorliegen, eine gewiſſe Vorſicht gegen

tun würde. An der Seite, wo die gemauerten Erbbegräbniſſe ſtehen



Mädchen-Bibelkreiſe.

ahre 1918 ſank die Zahl der unkergebrachten Kinder im Reiche bereits
000 bis 300 000. Jn der Provinz Sachſen wurden untergebracht

8712, davon 2476 aus der Provinz. Noch geringer war das Ergebnis
im Jahre 1919, wo nur 112 218 Kinder der Wohltat teilhaftig wurden.
Sachſen wurde zu einer Abgabeprppinz. Die Zahl der aufgenommenen
Kinder betrug hier nur 570, die der ausgeſandten 853. Damit ſtand
unſere Provinz an letzter Stelle in Preußen. Jm Jahre 1920 hob ſie
ſich wieder n Die t der aufgenommenen und abgeſandten Kin
der bewegte ſich um tauſend herum.

Wohnungstanſch von Ort zu Ort. Die dauernde Verſchlechte
rung des Wohnungsmarktes hat es mit ſich gebracht daß jeder der ge
wungen iſt, von einem Ort nach einem anderen überzuſiedeln, ſich anben Orte, an dem er ſich niederlaſſen will eine Berg nicht anders

gls auf dem Wege des Tauſches verſchaffen kann. Nach den gemachten
Erfahrungen erſcheint es zweckmäßig, dieſen Wohnungstauſch, um un
lauteren Machenſchaften vorzubeugen, an einer Stelle zu organiſteren,
die das öffentliche Vertrauen beſitzt. Zu dieſem Behufe hat ſich die
Vereinigung deutſcher Wohnungsämter, Geſchäftsſtelle: Berlin Ws50
Augsburgerſtraße 61, die die Mehrzahl der in den deutſchen Städten
beſtehenden Wohnungsämter umſchließt, unter Förderung durch den
Deutſchen Sädtetag, entſchloſſen, einen Wohnungstauſch-Anzeiger her
guszugeben, der unter Mikwirkung der örtlichen Wohnungsämter den
Wohnungstauſch von Ort zu Ort in unparteiiſcher, dem Einfluſſe ſpe
kulativer und ausbeuteriſcher Jntereſſen entzogener Weiſe in geregelte
Bahnen führen ſoll. Die Vorteile, die der arößen Zahl der Beteiligten
daraus erwachſen, liegen auf der Hand. Wer alſo ſwee ſeine Woh
nung gegen eine ſolche an einem anderen Orte zu tauſchen wünſcht, wird
ſich einfach an das Wohnungsamt bezw. die Gemeindebehörde ſeines
Wohnſitzortes zu wenden haben, wo ihm gegen eine mäßige Gebühr die
Möglichkeit gegeben wird, ſich mit Tauſchluſtigen an dem Ort, wohin
er ziehen will in Verbindung zu ſetzen. Wie das ſädtiſche Woh
nungsamt Merſeburg mitteiſt iſt es eberfalls der Vereinigung
beigetreten. Anträge hieſiger Einwohner ſind alſo beim hieſigen

dohnungsamt anzubringen.er Schnnſes F Fulinaswetter heſchert uns der April wieder in den
letzten Tagen. Die Temperatur bewegt ſich wieder in aufſteigender
Linie nach dem letzten Regenfall, und beeinflußt in Verbindung damit
die Nakur auf das günſtigſte. Beſonders machte ſich das bei dem Flieder
bemerkbar, der durch die Froſttgge der vergangenen Woche ſehr ſtark
gelitten hat und bei weitein nicht die Pracht des Vorfahres erreicht.
Viele ſeiner Blüten ſind vernichtet, guch die Laubbildung iſt nicht ſo
ſtark wie die im Vorjahre. Unſere Anlagen zeigen ſich bald im vollen
grünen Schmuck der noch die lichte Farbe der erſten Entwicklung zeigt.
Das ſchöne Wetter wird ganz ugkürlich ausgenutzt zu den Arbeiten in
Feld und Garten, die in der Nähe der Stadt nach der gewerblichen
Arbeitszeit recht bevölkert ſind.

Hammer Lichtſpiele. Hans Land hat mit ſeinem packenden
Roman Artur Jmhoff“ nun auch den Weg zur weißen Lichtſpjelwand
gefunden und ſtempelt dadurch den jetzigen Spielplan der Kammerlicht
ſpiele zu einem außergewöhnlich guten. Durch die Wiedergabe ſolcher
Werke die turmhoch über den meiſten Erzeugniſſen der Kino-Jnduſtrie
ſteh gt die Lichtſpiekkunſt zur Geneſung unſeres Volkes bei Der
Roman Artur Jmhoff dürfte vielen bekannt ſein, ſein Jnhalt iſt das
Hohelied der entſggenden Liebe. Gute Darſteller erſetzen durch Jebendige
Mimtfk Lands friſche und feine Sprache. Der zweite Film Das De
kektivDuell“ kann allerdings nicht Schritt damit halten, obſhohl er für
Liebhaber von Detektivgeſchichten großen Reiz hat. Auch das
„Moderne Theater“ bringt ſchöne Filme heraus

Wirtſchaftsgengravhiſche Streifzüge. Am Montag den 2. Mai
findet im Herzog Chriſtian“ der 123. Bildungsgbend Katt.
Studienrat Dr Taube wird über das Thema ſprechen: Wirtſchafts
geographiſche Streifzüge. Zuerſt wird er über den Welt
handel inſeinergeſchichtlichen Entwickelung reden und
dann (Mentag den 9. Mai) über die Frage: Was Deutſchland beſaß
und was es hat. (Siehe Anzeige in dieſer Zeitung.)

Künſtlern
auch hier F

Mädchen Bibelkreiſe (M.-B.K.) in Merſeburg.
Zu einer kleinen Lutherfeier hatten ſich am Sonntag die

fungen Mädchen und Kinder der hieſigen drei Mädchen-
Bibelkreiſe mit ihren Angehörigen im „Herzog Chriſtian einge
funden. Wieder erſcholl das alte Schutz und Trutzlied. Ein feſte
Burg iſt unſer Gott.“ Nach herzlicher Begrüßung der Leiterin des
M.-B-K. Fräulein Schwanert, wechſelten Geſänge und Gedichte
pon und über Luther In einer Anſprache gedachte Paſtor Wuttke
jener großen Gedenktkage der vergangenen Woche, des 17. und 18 April
Kurz ließ er die bedeutungsbellſten Tage aus Luthers Leben an dem
Geiſt der Zuhörer vorüberziehen. Luther, der Held von Worms, ſoll
uns in der B.-K.-Arbeit ſo führte der Redner aus ein leuchtendes
Vorbild ſein, und wir wollen uns ekwas geben laſſen von dem Helden
mut eines Luther. Nicht wollen wir unſer Chriſtentum beweiſen im
Draufgängertum und Zerſtören, ſondern in unverdroſſener, gufbauender
Arbeit Einem Ritter gleich wollen wir das Schwert des Geiſtes
führen und die Bibel wird dann ein unerſchöpflicher reicher Quell für
unſere Seele ſein. Von dem friſchefröhlichen Geiſt der B.-K. zeugten
die Geſänge Die beſte Zeit im Jahr iſt mein“ und „Nun freut euch,
liebe Chriſteng'mein“, ſowie der Kinderreigen und die ſchlichten, leben
den Bilder von den Kindern dargeſtellt, wie: Guten Abend, gute
Nacht“, Großmütterlein erzählt Märchen“, „Kindergottesdienſt“ von
Gerok. „Puppenwäſche“ und andere, das Hinderherz erfreuende Bilder
Frl. Schwanert berichtete dann aus der Entwickelung von den Wegen
und Zielen der chriſtlichen Jugendbewegung, der Mädchen Bibelkreiſe
in Deutſchland. „Wer die Jugend hat, der hat die Zukunft“, das gilt
auch für unſere Mädchen-Bibelkreiſe, welche ihr Höchſtes Jdeal in
Chriſtus ſehen.
ich auf einen kleinen Kreis von Stüudentinnen, dann ſchloſſen ſich Jung
auenvereine, Kindergottesdienſthelferinnen und andere Kreiſe zu dieſer
rbeit zuſammen. Im vergangenen Jahr waren bereits in Deutſch

land 350 Bibelkreiſe zu verzeichnen In Merſeburg beſtehen drei
Einer unter Leitung von Frl. Schwanert für

ne Mädchen über 18 Jaghre, ein zweiter unter Führung von Frau
aſtor Wuttke für 14——18-fährige und endlich ein Kinderkreis, der von

Frl. Lüttge geleitet wird, hervorgegangen aus dem Kreis der Kinder
gottesdienſtkinder. „Jhr ſeid das Licht der Welt ſagte unſer Herr und
Heiland, und das wollen auch die Mächenbibelkreiſe fein Lichter in
der dunklen Gegenwart Der Abend fand durch die Darbietungen und
dem Geiſt, der herrſchte, einen fröhlichen Abſchluß mit einem Abendlied,
in der Hoffnung zu neuer, ſegensreicher Arbeit und zu neuer Freude.

t

Zur Ausfüllung der 6teuererklärung
Vom Ffinanzamt Merſeburg wird uns geſchrieben Als Er

änzung zu den Ausführungen des Rechtsanwalts Dr. Hannß in der
onnabendnummer Ihrer Zeitung bitte ich noch folgendes aufzunehmen:

Nach S 33 des Einkommenſteuergeſetzes iſt der Geſchäftsgewinn beim
Einkommen aus Handel oder Gewerbe durch Vergleich der Betriebs
einnahmen und der Betriebsausgaben unter Berück ſichtigung
des Unterſchie des in dem Stande und Werte der Erzeugniſſe
Waren und Vorräte des Betriebes, der dem Betrieb dienenden
Gebäude nebſt Zubehör, ſowie des beweglichen Anlagekapitals am
Schluſſe des Geſchäftsjahres gegenüber deren Stande und
Werte am Anfang desſelben feſtzuſtellen. Es muß daher immer
wieder darauf hingewieſen werden, daß das Einkommen von Geſchäfts
leuten nur in ſeltenen Fällen in der Weiſe berechnet werden kann, daß
man die baren Ausgaben des Kalenderjahres 1920 von den baren Ein
nahmen dieſes Jahres abzieht. Dieſe Art der Berechnung iſt nur an
wendbar, wenn in dem Geſchäftsbetriebe keine oder ganz geringe
Beſtände an Waren, Rohſtoffen oder eigenen Erzeugniſſen und keine
oder ſehr geringe Ausſtände vorkommen

Ein Friſeur zum Beiſpiel, der nicht mit Seifen, Zahnbürſten und
ähnlichem handelt, kann ſein Einkommen richtig nach den baren Ein
nahmen und Ausgaben berechnen. Macht er dagegen in ſolchen Sachen
Geſchäfte, ſo iſt die Berechnung ſchon ſchwieriger, wenn er keine Jnven
tur macht und ſich daher ſeine Beſt än de äm Anfang und Ende des
Jahres nicht feſtſtellen laſſen Es iſt nämlich ſehr möglich
daß die Beſtände am Anfang des Jahres 1920 noch gering waren ſich
aber gegen Ende des Jahres 1920 erheblich vergrößert haben. Kann
man die Beſtände am Ende des Jahres nicht mehr ermitteln und den

winns nicht möglich da

ſelben gehabt hat

Die erſten Anfänge dieſer Jugendbewegung erſtreckten

Einnahmen hinzuſehen, R W eine Berechnung des Geſchäftsge-
ie Preiſe für dieſe Gegenſtände in den Aus

aben erſcheinen die Gegenwerte dafür unker der Einnahme aber nichtn berückſtchetigt werden können. Auch bei Berechnung des Ein

ommens von Bäckern und Konditoren würde die Rechnung nach Ein
nahme und Ausgabe leicht kein richtiges Bild ergeben, da zum Beiſpiel
die Beſtände an Mehl und Zuder an Ende des Jahres höher als am
Anfang geweſen ſein können. Bei Fuhrhaltern können die Beſtände an
Futter am Anfang und Ende des Jahres unter Umſtänden verſchieden
geweſen ſein. Beſonders iſt aber bei Tiſchlern, Klempnern und Jn
ſtallagteuren, hei Bauunternehmern nie eine Berechnung des Ge
ſchäftsgewinnes möglich, wenn ſich die Beſtände an Rohſtoffen, herge
ſtellten Sachen, ſowie der Umfang der in einen Bau hineingeſteckten
Materialien und Arbeitslöhne am Anfang und am Ende des Jahres
1920 nicht einwandfrei feſtſtellen laſſen.

In dieſen Fällen iſt immer nur eine Sch ätz un g des Einkommens
möglich. Bei dieſer Schätzung können der Umſatz die Einkaufspreiſe
für Waren und Rohſtoffe, die gezahlten Löhne Unkerlagen bieten, wenn
ſie ſich einwandſrei feſtſtellen laſſen Es kann dann zum Beiſpiel ein
Prozentſatz des Umſahes als Bruttogewinn angenommen und davon
können dann die Geſchäftsunkoſten abgezogen werden, um den Rein
gewinn zu erhalten.

Ergeben derartig angeſtellte Berechnungen kein ſachgemäßes Reſul-
tat, ſo empfiehlt ſich immer die Gegenprobe zu machen und zu überlegen,
ob man am Anfang vorigen Jahres mehr Schulden als am Ende des

Iſt das nicht der Fall, ſo fragt es ſich, welche Neu
aänſchaffungen ſind gemacht, was iſt ekwä geſpart Und was hat der Unter
halt der Familie gekoſtet Daraus muß ſich dann das Einkommen ergeben.

Ferner iſt berichtigend zu bemerken: dI. zu A. 2 die Ehefrau iſt nur dann ſelhſtändig zu verankagen, wenn
ſie ein eigenes Arbeits einkommen aus Beſchäftigung in einem dem
Ehemann fremden Betriebe bezieht nicht alſo wenn ſie ein eigenes
gewerb liches Einkommen hat. Denn in dem durch die Novelle ge
änderfen Abſ. 1 des S 16 C. St. G. iſt nur der S 9, der vom Einkommen
aus Arbeit handelt. in Bezug genommen In dem in dem Artikel an
geführten Beiſpiel (Ehefrau ſchneidert) iſt das Einkommen beider Ehe
leute zuſammen in einer Stenererklärung anzugeben, wenn ſie zu
Hauſe das Schneidergewerbe ſelbſtändig ausübt;

2. zu VI Ziffer 6. Anſchaffungs- und Reparaturkoſten eines Fahr
rades für Fahrten zur Arbeitsſtätte Können nur in Höhe der erſparten
Eiſenbahnfahrtkoſten zugelaſſen werden, denn das Fahrrad kann auch
noch zu anderen Zwecken benußt werden

3. zu VI Ziffer 16. Die Anderung hat erſt vom 1. April 1921
Gültigkeit. Für die das Halenderſahr 1920 betreffenden jetzt abzu
gebenden Sktettererklärungen iſt die alte Faſſung maßgebend, wonach auch
Beiträge an politiſche Vereinigungen in Abzug gebracht werden können,
n e Geſamtbetrag 10 vom Hundert des Einkommens nicht über
ſchreitet.

Jnternativnaler Werbeflug für das mitteldentſche Luftverkehrsweſen.
Von dem Unternehmen Jnkernativnales Luftverkehrsweſen für

Mitteldeutſchland Siß in Merſeburg. Weiße Mauer 22, wird uns
folgendes mitgeteilt: Zu unſerem geplanten Werbeflug „Rund um die
Welt“, der am 5. Mai d. Js. vom Flugplaß Leipzig ausgehen ſollte,
können die Vorarbeiten bis zu dieſem Termin nicht beendet werden
Der Starttag mußte deshalb um einen Monat auf den 5. Juni 1981
perlegt werden. Der Werbeflug wird von einigen Merſeburgern, der

Leitung des Unkernehmens, unternommen und mit einem der neu
zeitlichſten Flugzeuge ausgeführt. Er gilt als Vorarheit zur Schaffung
eines großzügigen internationalen Luſtverkehrs für Europa- Aſien
Der Flugweg weiſt eine Länge von 45 900 Kilometern auf. Der größte
und intereſſanteſte Teil des Fluges wird gefilmt, wozu die herrlichſten

brachten wir ſchon u
der geſtern erſchienenen Nummer

Vergleichen HGle
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Stadt und im Keiſe
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„Großſtadt
zeitungen“

e e eMotive in Rußland, China, Japan Amerika uſw. ſich bieten werden.
Aus den zahlreichen Kartenbeſtellungen von auswärts für den Start
in Leipzig läßt ſich auf ein reges Intereſſe an den internationalen
Luftverkehrsbeſtrebüngen ſchließen und ſind Kartenvormerkungen en
die obengenannnte Leitung des Unternehmens zu richten, die an die
breiteſte Offentlichkeit den Ruf richtet: Helft den deutſchen Luftverkehr,
inſonderheit das mitteldeutſche Luftverkehrsweſen fördern!

Hausfrauenhalender

Zwieback für Kinder bis zu 14 Jahren und Verſonen über 980 Jahre.
Ausgabeſtelle. Firma Mohr Gotthardtſtraße. Vorher Gutſcheine
im Rathauſe, T Treppe Zimmer 12/13. abholen.

Ausgabe von Kondensmilch in allen Milchverkaufsſtellen und Geſchäften
an jedermann markenfrei. Ungezuckerte die Büchſe zu 8 gezuckerte
die Büchſe zu 10,50

Ausgabe von Milchkarten im alten Rakhaus am Donnerstag von 7 vis
122 Uhr und 3 6 Uhr für die Kunden der Verkaufsſtellen Schwalbe
Müller, Heinicke und Münzner.

Wetterwarte
V. W. am 28. 4 (Donnerstag): Heiter, trocken ſommerlich warm.

29. 4. (Freitag): Dasſelbe Wetter

Heutſche demoßratiſche Partel.

Zuſammenſehung des Reichsausſchuſſes deutſcher demokratiſcher
Beamten

Nachdem der Reichsausſchuß in ſeiner letzten Sitzung abermals
einige Damen und Herren kooptiert hat, gehören ihm nunmehr folgende
Beamte und Beamktinnen als Mitglieder an

I. Vorſitzender: Vogt, Sekrekär des Verbandes Deutſcher Poſt
und Telegraphenbeamten; 2. Vorſihender. Flügel Lehrer 1. Vor
ſitzender des Deutſchen Beamtenbundes; Frl. Jagſt, Lehrerin, Frl.
Richter, Telegraphen-Aſſiſtent, Geheiinrat Beer, Potsdam Ober-
regierungsrat von Duls ig, Oberbahnaſſiſtent de recht Stadt
verordneker Kleinau, Waſſerbauwart Löllke, Direktor des
Deutſchen Beamtenbundes Rem mer s, Lokomolivführer Mende,
Giſenbahnbetriebsingenienr Ruſch, Verbandsſekretär Redepen-
nig, Schriftleiter Schmidt Deutſche Poſt), Polizei Wachtmeiſter

Schrader Hauptſchriftleiter Win ters Deutſche Poſtzeitung)
Kammergerichtsrat Ernſ Wolf (gleichzeitig als juriſtiſcher Bei
ſtand. Sämtlich in Berlin. Weitere Kooptativnen erfolgen bis zum
diesjährigen Beamktentage nicht mehr.

Satzungen uns Richtlinien für die Beamten Ansſchüſſe.

Die vom Reichsausſchuß aufgeſtellten Sabungen und Richtlinien
ſind nunmehr endgültig verabſchiedet worden. Sie ſind in Druck ge
geben und werden in Kürze ſämtlichen Landes-, Provinzial- und Wahl
reisverbänden, den Orksgruphen und Vertrauensleuten als auch den
Herren Parteiſekretären durch die Reichsgeſchäftsſtelle zugeſandt wer
den. Wir bitten alsdann überall dort, wo Beamkenausſchüſſe noch
nicht beſtehen, ſofort die Gründung vorzunehmen und don der volle

zogenen dengeſehene Form Mitteilung zu machen.

s Rattmaunsdorf, 27. April. Der Kaſſenbote der Dörſtewitz
Rattmannsdorfer Braunkohlenwerke wurde am hellen Tage, vormittags
von zwei unbekannten Radfahrern überfallen, mit einem harten Gegen
ſtand zu Boden geſchlagen und ſämtlicher Lohngelder etlva 20 000

beraubt. Die Täter entkamen nach Ammendorf

h ebolutions wirtſchaft hervorgegaubert hat?

Gründung dem Reichsausſchuß in der in den Satzungen vor

S Schafſtädt 27. April. Auch in unſerer Stadt nahm die Schutz
polizei Verhaftungen von Perſonen vor, die in der hie
kommuniſtiſchen Partei führende Stellen einnehmen. So wurden am
19. d. M., abends Stadtrat B. Schulze und der Sohn des Stadtver
ordneten Stroh verhaftet und zur Unterſuchung nach Merſeburg mitdem Auto der Schupo transportiert. Der Stadtverordnete Parſh
der auch verhaftet werden ſollte, lag zu Bett, und muß daher die Fahrt
n aäntreten. Stadtverordneter Pix wurde wegen Teilnahme an
er nen des Friſche ſchen Gutes in Niederwünſch mit 1 Jahr

3 Monaten Gefängnis beſtraft.
g. Raßnitz, 27. April. Auf der Straße nach Ermlitz löſte ſich

bei einem Laſtwagen durch die Erſchütterungen auf dem Pflaſter
die e en des Eiſenhebels welcher die an den ſeitlichen Wagen
planken befindlichen Läden ſchließt. Ein aus Lochau gebürtiger be
jahrter Gutsbeſitzer wurde dadurch mit den durch den Laden ab
gleitenden beladenen Getreideſäcken auf das Straßenpflaſter ge
ſchleudert, ſo daß das Hinterrad, dicht am Kopfe des Geſtürzten vor
beiſtreichend, nur den rechten Arm faßte und überfuhr. Arztlicher
ſeits müßte die empfindlich ſchmerzende Quetſchwunde durch Nähte
geſchloſſen werden. Der Geſchirrführer ſelbſt mußte erſt durch
Paſſanten auf den Vorgang aufmerkſam gemacht werden.

Horburg, 26. April. Die Spar und Darlehenskaſſe Horburg
e, G. m. b. H. hat die Haftſumme auf 500 den Geſchäſftsanteil
auf 50 feſtgeſetzt.

8 Altranſtädt, 27. April. Der Kürſchner Artur Kluge beabſich
tigt in dem Grundſtück Markranſtädter Straße 8 eine Rauch waren
zu richte rei einzurichten Einwendungen können binnen 14 Tagen
guf dem Landratsamt in Merſebürg eingereicht werden. Termin iſt auf
den 20. Mai vormittags 10 Uhr anberaumt.

g. Schkeuditz 27. April. Bei der Firma C. F. Weber Aktien
geſellſchaft in Leiveig, Zweigniederlaſſung in Schkeuditz iſt als General
direktor Dr. Friedrich Weber in Leipzig- Plagwitz eingetragen worden.

8Schkeuditz, 27. April.
würden dem Windmüller aus einem Schuppen 30 Zentner Roggen
Weizen und Gerſte geſtohlen. Ein Geſchirr diente zum Abtransport

des Diebesgutes. Mittels der Spuren, die das Geſchirr zurückgelaſſen
hatte entdeckte man die Diebe, die ſich jetzt vor der Strafkammer in
Halle zu verantworten hatten. Handelsmann Wirth erhielt 15 Monate
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverluſt und ſein jugendlicher Komplize Otto
3 Monate Gefängnis

S. Lochau, 26. April. Die Beſeitigung der Waſſer
kalamität, durch welche unſer Ort nunmehr ſchon ſeit langer Zeit
leidet und welche unzweifelhaft durch die bergmänniſchen Unterneh
müungen hervorgerufen worden iſt, ſcheint doch nun eine greifbare
Geſtalt annehmen zu wollen. Es iſt wirklich zu verwundern, mit
welcher Ruhe die einzelnen Haushaltungen, die ſchon lange am meiſten
heimgeſucht ſind, es ertragen, täglich die weiten Wege zu dem inmitten
des Ortes gelegenen Gemeindebrunnen zurückzulegen, um Töpfe,
Bütten und Fäſſer mit gutem Trinkwaſſer, das ſonſt jedem Haushalt
daheim zur Verfügung ſtand, zu füllen und heimzufahren. Jmmer
neue Hemmniſſe ſtellten ſich den Ausführungsarbeiten der Waſſer
leitungsankage entgegen und verzögerten dieſe, da mußte die Regierung
wegen Forderungen der Kberlandzentrale von den Riebeckſchen Montan
werken betreffs des Anſchluſſes angerufen werden, u. a. m. Jetzt
ſcheinen nun dieſe Schwierigkeiten beſeitigt zu ſein. Denn re
waren RPegierungsbeamte, Vertreter der Uberlandzentrale, der Riebeck
ſchen Montanwerke und die Mitglieder der Waſſerkommiſſion der
Gemeinde hier verſammelt und haben zur endgültigen Waſſerleitungs
anlage Stellung genommen und eine beſchleunigte Ausführung in
Ausſicht geſtellt ſo daß endlich mehr Beruhigung Plaß greift.

r

Du armes Ammendorf!
Wir leſen in Nr. 24 der Zeitſchrift „Der Bürgermeiſter“ vom

25. März d. J. u. a. folgendes Die Gemeindevertreküung Ammen
dorf ſetzt ſich zu 75 Prozent aus Mitgliedern zuſammen, die der
kommuniſtiſchen Partei angehören. Das Oberhaupt der Ge
meinde iſt nach dem Weggange des Kollegen Hähn ein Kommuniſt,
ehemaliger Lagerhalter und Schloſſer geworden. Der beſoldete
Schöffe, vordem Maurer, und die beiden weiteren unbeſoldeten Schöffen

beide Fabrikarbeiter ſind ebenfalls Kommuniſten, von letzteren
wird einer dauernd in der Gemeindeverwaltung als Angeſtellter be
ſchäftigt. Und ein weiterer Kommuniſt, von Beruf Bäckergeſelle, iſt

In der Nacht zum 13. November 1920

gen

Dezernent des Wohnungsamtes. Sowohl das Oberhaupt als auch der
beſoldete und die unbeſoldeten Schöffen ſowie der Dezernent des Woh-

nungsamtes können nicht einmal richtig ſchreiben. Jſt
Man braucht ſich auch

heute nicht mehr darüber zu wundern, daß die Aufſichtsbehörde ſolche
Männer für die Spiße einer ſo ſchwierig zu verwaltenden Gemeinde
wie ſie Ammendorf iſt, beſtätigt. Eine Autorität und ſelbſt die einfachſten
Pflichtformen kennen die Männer des Gemeindevorſtandes von Am
mendorf nicht. Sie kommen in dem Amtszimmer des Oberhauptes
zuſammen und bringen dort die Beratungszeit mit „Hut auf“ zu. Und
dieſe Prachtmenſchen des Gemeindevorſtandes ſtehen mit den Straßen
arbeitern auf dem vertrauten Du. Was will gegen einen ſolchen Ge
meindevorſtand das einzige bürgerliche Mitglied in ihm ausrichten es
bleibt lediglich in der Oppoſition. Von den Beamten alten Schlages
ſcheidet einer nach dem anderen aus dieſer Verwaltung aus, denn ein
Berufsbegamter kann ſich dort nicht halten zumal auch ein Teil der
Veuangeſtellten zur kommuniſtiſchen Partei gehört. Was iſt nun die
Folge einer ſolchen kommunalen Verwaltunge Eine elende Mißwirt-
ſchaft und der ungusbleihliche Zuſammenbruch des Gemeindeweſens.
Dos iſt der Segen der Revolution! Du armes Ammendorf
Jedes weitere Wort würde dieſe Ausführungen nur abſchwächen.

Mücheln und Aingegend
Mücheln 27. April. Die diesfährigen e efinden für die Wiederimpflinge am 2. Mai 1921. nachmittags 243 Uhr,

in der Schule und für die Erſtimpflinge am 2. Mai, nachmittags 2 Uhr.
im hieſigen Rathausſaale ſtatt. Die Nachſchau iſt für die Wieder
impflinge am 9. Mai nachmittags 224 Uhr, in der Schule und für die
Erſtimpflinge am 9. Mai nachmittags 2 Uhr im hieſigen Rathausſaal.

Gleing. 26. April. Die Ländliche Spar- und Dar-
lehns kaſſe Glein a ſchloß am 31 Dezember 1920 mit einer Aktiva
und Paſſiva von 551 61419 ab. Die Zahl der Mitglieder betrug
am Anfang des Geſchäftsfahres 1920 51, am Ende 56, der Betrag der
Geſchäftsguthaben war für dieſelben Zeiten 3600 und 3700 und
der Betrag der Haftſummen 36 000 und 37000 X.

Nebra, 27. Aprik. Verhüteter Dynamit- Anſchlag
In vergangener Woche entdeckten Mannſchaften der Sicherheitswehr,
daß in das Gutsbeſitzer Bretnützſche Grundſtück eine Zündſchnur gelegt
war, die zu einer im Grundſtück ſelbſt angelegten Dyngmitladung führke.
ber die Urheber des geplanten Verbrechens ſchweben noch Ermitte
lkungen, man glaubt ihnen jedoch bereits auf der Spur zu ſein.

Turnen Spiel Sport
H Ein Geländelauf fand gern Abend gegen *9 Uhr unker regſter

Beteiligung der Turner und Turnerinnen der „Turneriſchen Vereini
gung ſtatk. Der Lauf erſtreckte ſich von der Turnhalle Wilhelmſtraße
gus über Roter Brückenrain, Lauchſtedter, Eiſenbahn Teich- Halleſche
Bahnhof und Dammſtraße zurück zur Turnhalle Troß der Länge des
Weges zeigken die Beteiligten dank des gewwiſſenhaften Trainings in
dem Verein keine Ermüdung.

Bermiſchte Nachrichten.

Luſtmord bei Swinemünde.
„Swinemün de 27. April. Jn der Nähe des Ofſtſeebades

Zinnvwitz wurde die Leiche der 30 Jahre alten Schneiderin Poten-
berg aufgefunden. Es wird Luſtmord vermutet.

Verantwortiſch
ar den dolitiſchen Teil Fran Rößner; für Provinz. Lokales afw. Philtpo Schmttt:

für Anzeigen und Reklameteil Franz Gomm ſämtlich in Merſehurg

Berliner Vertretung. Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Laubacher Straße 33
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg

Die heutige Nu mmer umfaßt 6 Seiten.

el
Schneſ gicher und schmerzlos

ühneresugen
onhaut Schwielen u Warzen

n Apotheken a. Drogerien erhaltich

Adler PDrogerle, Entenplan.

dies nicht ein muſtergültiger kollegialiſcher Gemeindevorſtand, den die

e

S



Anzeigen
Sür die Aufnahme der An
zeigen an beſtimmt vor
geſchriebenen Tagen oder

lätzen können wir keine
Berantwortung übernehmen,
jedoch werden die Wünſche
der Auftraggeber nach Mög

lichkeit berückſichtigt.

Für die uns anläßlich unſerer Hochzeit er
wieſenen Ehrungen und Geſchenke danken wir
herzlichſt.

Oswald Kreſſe und Frau
Laura geb. Wanke.

Cursdorf, April 1921.

Kleine Enten
zu verkaufen Meuſchau 3.

Futterfeſte

Abſatzferkel

9 Stück futterfeſte

Abſatzferkel
zu verkaufen Meuſchau 68b.

Futterſchwein
wegen Futtermangel abzug.

Haaſe, Körbisdorf.

verkauft Biſchdorf Nr. 4.

Zwei überzählige

Arbeitspferde
ſind zu verkaufen

Schillinger, Merſeburg.

Kleine Anzeigen
nden nachweisbar die beſte
erbreitung im „Merſe

burger orreſpondent?.
Sommerjackett

und Sommerhut,Aus auswärt. Blättern.
noch gut erhalten, für 14j.Geſtorben.

Max Gutknecht (88 J.), Mädchen paſſend, billig zu
7 S a emg verkaufen Gr. Ritterſtr. 3.

hein (76 J.), Weißenfels; Ä VLina Zeſchmar geb. Marx b. Strohhut für jg.
(26 J.), Weißenfels Luiſe
Günther geb. Klaus (49 J.),
Alimerich; Martha Metze
(25 J.), Weißenfels Eliſa
beth Hauenſtein geb. Nette,
Hornburg.

Mädchen, gr. u. kl. Kinder
ſchuhe zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exp. d. Bl.
Mubßh. Herrenschreiht. Polter-

gtuhl, Tollettentisch, 2 Stühle

Verlobt. empfehle in grösster Auswahl

ge all und Garten V

„Funkenburg“.
Morgen von 7 Uhr ab der

Beliebte Mittwoch Ball
verbunden mit Treitanz.

124. Volksbildungsabend!

Orcheſtervereinigung Merſeburg im Schloßgartene am WMet, pünktlich 7 Uhr abends

Kammermuſikabend.
Klarinettenquintett von Mozart
Septett op. 20 von Beethoven

Verkauf der Plätze vom 29. Aprli ab im Herzog Chriſtian.
Hapdbotter

verkauft Hälterſtraße 1.
Ein gebrauchter noch gut-

erhaltener Kinder und
Sportwagen mit Verdeckh
preiswert zu verkaufen
Clobikauer Str. 32, III. r.

Einen guten

Klappſportwagen
verkauft Zeiſing, Schkopau

Saalbrücke.

Breſchwagen
mit Korbgefl., Pat.Achſ.,
1--2 ſp. als Geſchäftsw. u.
f. Landwirte paſſend, verk.

Krauße, Leipzig,
Elſterſtraße 1, Tel. 10220.

Parkwagen
verkauft Krauße, Leipzig
Elſterſtraße 1, Tel. 10220.

Zu verkaufen:
4 Handwagenräder, faſt

neu, 1 neuer ſchwarz Damen S
ſtrohhut Clobikauer Str. 17.

Lieschen Haueis u. Walker
Genze, Keuſchberg u. Groitzſch

Seminariſt ſucht für 1. Juni
oderSinn PeBSIGH.

Ang. u. 3965 a. d. Exp. d. Bl.

Junger Mann, Eiſenb.,
ſucht freundl. möbl. Zimmer

od. Schlafſtelle. Ang. erb. an
Friedrich Müller,

Weiße Mauer 38, Bar. 3. II.
Baufirma der Leunawerke

ſucht für vier
anſtänd. Poliere
hösedeid. Dutervanſt

Angebote unter 3963 an
die Exped. d. Bl.öclafraum

f. I15 Mann geſucht.

Betten c. vorhanden.
Angebote mit Preis an
C. Ganzlin, Parkettfabr.,

We e und schneiderei- Artikel S Gartenſtadt Freümſelde.
Knöpfe Besatze dabots Rüschen Gürte! vS Tol Fllot i erſammlung der MitgliederKurzwaren Tull Filet Valenciennes- Spitzen am Mittwoch. den 27. April 1221, abends 8 Uhr
und -Einsätze Motive Wäsche- Stickereien in der „Goldenen Kugel

in bester Ausführung, sehr grosse Auswahl. Tagesordnung:Grosse Farbenauswahl weicher Besatzseide. 2) Bericht der Abordnung nach Leipzig über die Bau
S eEntfzuckende Neuheiten in Spitzenkragen, S b) Erſagwahlen.

Talſ-Unterblusen, Fichus.

S

S

S
S o Verſchiedenes. Der Gemeindevorſtand.

Jeder Raucher

kann ich
das Rauchen äbgewöhnen! Die Grasintereſſenten

Fl. M6. (Rachn. 7.50 M.) des hinteren Gotthardts
Doppelpackung (z. Kur nötig) teiches werden zu einer Beppelp g M 1 tig ſprechung am Donnerstag,

den 28. April 1921, abends
18 Uhr nach. Blobel's
Reſtaurant (Ecke Friedrich
und Annenſtr.) eingeladen.

Der Vorſtand.

in Schleiern, Handschuhen, Strümpfen, Korssetts,
Reformleibchen, Untertaillen, Taschentüchern,
Schurzen, Samt- u. Seidenbändern, Maceo-Unter-
waäsche, Herren-Einsatz-Hemden, Oberhemden,
Kragen, Schlipsen, Hosenträgern, Serviteurs

unterhalte ständig grosses Lager bewährter Quatitäten
bei anerkannter Preiswürdigkeit

M. 11.-- bezw.
Fa. Flingberg, Halle (S) 2,

Poſtfach 167.

Magenleidende
laſſ. ſich ſofort Magenpulver

Sonderabteilung für Aufzeichnungen und Stioken

von Kleidern Blusen Handarbeiten etc.

e e Empfehle Von 19. e r e in nenoknungstauzehl prima Voch und n Je O u e e le Bunatent
i D Spar Vereins z 464. ſchwerden, Darmträgheit,e e cccc,c,c,nc Sodbrennen, Magenſäure, Montag, den 2.Mai,Tauſche meiue Wohnungin Kaſſel, (3 Zimmer und inhsber Bernhard Taſtre Blähungen, Aufſtoß., Übel abds. 8 Uhr im Herzog

keit, Appetitloſigk. etc. Preis Chriſtian
Schweine fleiſch

hen men hug eder biit Sternbers, e r r m e e e ehe grtrugUmgegend. Angebote durch Leunger Str. e e e e ehe S t e des Herrn Studienrathen re Spinat und f S S e e e Dr. Taube übereher Großhbrauerei den nenn. i B. mi alle. S ee v Aitteldeutige Zunge echt A. eMerſeburger Str. 65. Lebensmittelgeseh. Heinieke m. b. H. Merſeburg. EntwicklungClobikauer Straße 34. S eüif ahaſenes ſerenra Sucht fur Mlecerugszwecke n e I
2. Was Deutſchland be

ſaß, und was es hat.Jng. Läufer und Reg. Binſtr. Hopp zurzu kaufen geſucht S
gemeinſamen Arbeit verbunden. Unter obigerClobikauer Str. 34, pt.

Streng reell!!

Darlehn
in jeder Höhe gegen Möbel
ſicherheit uſw. ohne Bürgen.

Leelgnete Räume
in Merſeburg zu pachten. Stallungen für vier Pferde Keller SZur Bier und Eislagerung. Heuboden und kleine Bierfahrer Firma übernehmen wir als
wohnung müſſen vorhanden ſein, bezw. geſchaffen werden können.Angebote unter 3946 an die Exped. d. Bl. Baugeſchäft

e I mit Architeltur u. JngenieurBüro
Bauarbeiten aller Art für Hoch und

Ihr Kind
wird wund!

Berhüten Sie dies durch
Anwendung von

S war am ganzen Le m

be
haftet, welchemich durch das ne

Jucken Tag und Nacht
Zuckergeihaber atte F alkoderma -Puder. e S Tiefbau jeden Umfanges, wie auch alen wieder eife das

S und Baugelder. Arztlich empfohlen. Doſe Projektierung, Beratung, Gutachten ren t e Parherd exer De re n und bitten, uns zu berückſichtigen. S e bennaumburgs. Jägerplatz2o ShlereDrogene Ceschäfts Veh ernahme Architekt O ſt e r m a i er e e

Ein ſehr wenig getragene u 3 t villi s 7 S JJackett Anzug nerreich in e on Meuſe. Merſeburg, Kl. Ritterſtraße 12. Heirat
gediegene ierdurch die ergebene Mitteilung, dass Fernruf 146. 9Hübſche 22 jähr. Deutſch

Halbwaiſe,
mit 600000 Doll., wünſcht

ich die hier am Platze befindlichefür mittlere MannesFigur,
Friedensware, zu verkaufen

Neumarkt 59. S S Amerikanerin,Kinder Bettſtellen

fücf eder gantelgestr. Imn Holz Bettſtellen Merseburger GroDdamnpwäcchere e Sonne Sewwgwenr

i in du Patent- Bettſtellen Fro Welssenfelser Str. 2 re r al hMünchener Lodenmäntel o kann ſunges Macchen

Mk. 275.-, z Schneiderei Jornen?Gummimäntel Ang. u. 3967 a. d. Exp. d. i.
in Marken Frankon u. Continental Mk. 480,—, 550, Wo hann jung. Mädchen

Covercroat- Paletots Plätten lernenAng. u 3961 g. d. Exp. d. Bl.

preiswert zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exp. d. Bl

Ein guterh. Milit. Anzug

übernommen habe.
Als früherer langjähriger Besitzer einer

der grössten und anerkanntesten Dampt-
wäschereien Magdeburgs garantiere ich für
sachgemässe und schonendste Be-
handlung sämtlicher Arten von Wäsche
als auch für vorzügliche Ausführung

Meſſing Vettſtell.
und ein Paar Damen. Matratzen aller Art
Salonſt., Gr. 37, zu verk. Bruno Paris, Halle g. S.

Johannisſtr. 17, 2 Tr. Kleine Ulrichſtraße 2. 2 Tr

Trelbriemen e e e t en eAbholung und Zustellung erfolgt Kkostenlos. S Tuch Handlung Denn n ig für Küche u. Haus.Mein eifrigstes Bestreben wird es sein, mein C r n ſt R u l ff e s HerrenModen Geffſ. Ang. a. Marie Berger

jetzt Gotthardtſtraße 16. Fernruf 421.

Futterkartoffeln a Seldſchränke, oder unabhängige Frau,
Kaſſetten, Mauer Anfang 40erJ., zur Führung

empfiehlt
S Aſchränke ſof. liefb. eines frauenl. Haush. geſucht.

J Prreisl. umſ. H. F. u. 3966 a d. Exp. d. Bl.Lippold, Sand 206. H Ang. u. 3966 a. d. Exp. d. Bl

n n welches die Blumenbinderei

übernehmen wir noch Jhre

en e
alten Panama Stroh und

Klzhüte zum Reinigen
Färben und Umpreſſen. als Auſwartung

Färberei Ludw. Sitte für jeden Tag bis 8 Uhrnachm. geſucht. Sonntags
Merſeburg, Helgrube. frei. Gaſthaus Kötzſchen.

hier, Unter Altenburg 7.
Beſſ wirtſchaft!. Jrauleinneues Unternehmen zu einem erstklassigen

zu gestalten.
Mit der Bitte, durch werte Aufträge mich

gütigst unterstützen zu wollen, zeichne

Mit Hochachtung
Georg Wolff, Mersehurger brossdampſwäschere.

9. Doltfy Helle, Braunschwet
Becdleutence ledertreſhriemen- Fabrik

ahl und auserleſ
Qualität ſtehen abe Donnerstag, den 28. d.

S M., beſte ſchwerſte

S Zugohhſen
äußerſt preiswert bei mir zum Verkauf.

L. Nürnberger, Merſeburg.
Halleſche Straße 10/12. elephon 23.

Von Donnerstag
den 28. d. M. ab ſtehen
wieder in ſehr großer
Auswahl beſte hochtra
gende u. friſchmilchende

Kühe
u. Kalben

(Oſtfrieſen und Holſteiner Raſſen)
ſehr preiswert bei uns zum Verkauf.
Guſtav Danjel K Co. Weißenfels a. S.

Fernſprecher 57.

ſelten großer Ausw

Wegen Erkrankung
meiner Stütze ſuche

tüchtiges junges
Mädchen,

welches kochen kann.
Frau Otto Dobkowitz.

e Gute SortenSaat Kartoffeln
ſind abzugebenR. A. Ottoherrmann geren an

Halle u. S. Hagdehurger Str. 9.roßhancllung Saatkartoſfeln

lerxengtokken, Klellerztokten n
und allen baumwollwaren.

Beleuchtungskörper

Für Schnittwarengeſchäfte, Händler und Schneidergeſchäfte

Fahrräder
vor Hähmaschiven Fratrtellegünſtiger Einkauf zu Tagespreiſen.

Lagerbeſuch lohnens
Reparaturen und Neuanlagen

P. Gee, Helgruhe 15
Telenhon 270.

tie

n v aAm n e h v h
M e h w n rnlüehlges Mädenen

nicht unter 20 Sahren, kinder

lieb und mit etwas Koch
kenntniſſen zum baldigen
Antritt geſucht.
E. Trog, Burgſtr. 21, 2Tr,

v v h ra m e V

Jnduſtrielles Unternehmen in der Umgebung von
Halle ſucht per 1. Mai bezw. 1. Juni 1921 jungen

ann für Kontor als

Lehrling bder Volontä
Angebote unter 3964 an die Exp. d. Bl.



n Beilage zum „Merſeburger Korreſpondent“
Mittwoch den 27. April 1921.

Simons über die deutſhen Vorſchlge

Aus dem Reichstag wird uns geſchrieben:
Mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit hat geſtern der Deutſche Reichs

tag den Jnhalt der Vorſchläge an den Präſidenten Harding aus dem
Munde des Reichsminiſters Simons entgegengenommen. Die Zeitungen
aben den Inhalt bis in die letzte deutſche Stadt und das leßte deutſche
z hinausgetragen. Ein neues Schickſalswort iſt h terene Simons

hat ſeine Vorſchläge und die Vorgeſchichte derſelben eingehend vor der
deutſchen Volkshertretung verteidigt. Aus ſeinen Darlegungen iſt zu
entnehmen daß mit den neuen Vorſchlägen nach Anſicht der Reichs
regierung und ihrer ſachverſtändigen Berater die Grenze der deutſchen
Leiſtungsfähigkeit nicht überſchritten wurde. Ob freilich die Gegner,
für die der Vorſchlag in erſter Linie beſtimmt. iſt, befriedigt ſein werden
und ob die ſpätere Durchführung der Vorſchläge immer möglich ſein
wird, darüber vermag im Augenblick niemand ein ſicheres Urteil ab
zugeben

In ihrem Endbetrage kommen die deutſchen Vorſchläge den Pariſerorderungen ziemlich nahe vbwohl das Londoner Zugeſtändnis Deutſch

änds feſtgehalten iſt, wonach der Gegenwartswert ſämtlicher Ver
lichtungen 50 Milliarden Goldmark betragen ſoll. Bei dem neuen
orſchlag werden nur die Annuitäten (Jahresraten) andern verteilt

Sie betragen jetzt 200 Milliarden Goldmark, während die Pariſer
Jorderungen bekanntlich von 226 Milliarden Goldmark ausgingen,
Die neuen Vorſchläge beſagen nichts über den Zeitraum, innerhalb
deſſen die Annuitäten gezahlt werden ſollen. Das iſt abſichtlich nicht

chehen, um die Möglichkeit offen zu laſſen, daß die Gegner an einer
eſſerung der deutſchen Wirtſchaftslage teilnehmen können. Es ſoll

nämlich durch ein noch zu vereinbarendes Jndexſchema der jeweilige
Stand der deutſchen Wirtſchaft. von Zeit zu Zeit objektiv feſtgeſtellt
und bei Beſſerung durch erhöhte Annuitäten anerkannt, bei Ver
ſchlechterung der Wirtſchaftslage durch geringere Annuitäten aus
geglichen werden. Die Gegner ſollen alſo nicht nur an der Beſſerung,
ondern auch an der Verſchlechterung der deutſchen Wirtſchaft mit
eteiligt werden.

Um ſchnell zu Geld zu kommen, wird aus den Londoner Angeboten
der Vorſchlag einer internatidnalen Anleihe für Deutſchland wieder
holt. Deutſchland erklärt L bereit um zu möglichſt günſtigen Er
gebniſſen der Anleihe im Intereſſe der Gläubiger zu gelangen weit
Der Vergünſtigungen etwa durch Steuerfreiheit und beſondere

icherheiten zu gewähren; die frühere Forderung, daß auch die Alliter-
ten und neutralen Staaten gleiche Vergünſtigungen gewähren müßten
iſt fallen gelaſſen worden. Uber die Höhe des Zinsfußes und der
Amortiſatiönsguote will ſich Deutſchland noch mit den Gegnern be
ſonders vereinbaren.
über den Plan der Anleihe hinaus erklärt ſich aber Deutſchland
noch bereit. der Reparationskommiſſion eine Milliarde Goldmark
ſofort zur Verfügung zu ſtellen und zwar 150 Millivnen in Form
von Gold, Silber und Auslandsdeviſen und 850 Millionen in kurz
friſtigen Reichsſchatwechſeln, die ſpäteſtens innerhalb drei Monaten
durch Deviſen und ausländiſche Wertpapiere eingelöſt werden ſollen.
An dieſem Punkt ſetzen beſonders ſtarke Zweifel finanzieller Sach-
verſtändiger ein, die befürchten, daß hier mehr verſprochen wird, als
erfüllt werden kann.

Neben den finanziellen Angeboten, die diesmal n Spielraum
als die früheren Londoner Vorſchläge zu eingehenden Verhandlungen
laſſen, bieten die deutſchen Vorſchläge auch kräftigſte Beteiligung an
dem Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete an. Hierüber iſt bekannt
lich eine beſondere Note an die Reparationskommiſſion überwieſen
worden. Jn ſeiner Srede nahm Miniſter Simons Verankaſſung, den Gewerkſchaften beſonderen Dank für die Mitarbeit

4 deutſ Sleiſtungen ſü

weikgeh
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Miniſter Simons hat alle einzelnen Poſitionen ſeiner neuen Vor
ſchläge im Reichstag kurz begründet. Die Volksvertreter haben dieſer

Begründung mit offenſichtlicher Spannung, aber auch mit großer
Zuxückhaltung zugehört. Eine Möglichkeit ſie nachzuprüfen war noch
nicht gegeben, weil die Veröffentlichung erſt während der Sitzung er
folgte. Die Ausſprache über die Simonsſche Rede die heute ſtattfinden
ſoll, wird ergeben, wie weit die deutſche Offentlichkeit und die Parteien
geneigt ſind, die Vorſchläge zu decken. Daß ſie außerordentlich weit
gehen, dieſe Uberzeugung bekundeten die Abgeordneten aller Parteien
bereits durch die ernſte zurückhaltende Aufnahme der Simonsſchen
Rede. Gewiß wird man in allen Parteien der gleichen Auffaſſung
wie der Außenminiſter ſein, daß auch die letzten Kräfte deutſcher
Wirtſchaft und deutſchen Vermögens eingeſetzt werden ſollten, wenn
man ſich dadurch von den Feſſeln des Verſailler Vertrags loskanfen
könnte. Nur, ob das gelingen wird, das iſt die Frage.

c

Gitzungsbericht.

Berlin, 26. April.
aus und Tribünen ſind ſtark beſeht, ebenſo die Diplomatenloge.h Miniſtertiſch die Mitglieder des Kabinetts.

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Anfragen
Abg. Breunig (NS) erkundigt ſich nach dem Verbleib von

435 Millionen, die dem Reichskommiſſar für Fiſchverſorgung vom
Reichsverband für See und Küſtenſchiffer zur Unterſtützung der aus
dem Felde heimgekehrten Seefiſcher übergeben worden ſind Regie
rungsſeitig wird geantwortet, der Reichsverband, der erſt 1920 g.
ründet worden ſei, habe niemals 428 Millionen für den in der Anfrage erwähnten Zweck aufgebracht.

kommen.

a

Auf die Anfrage des Abg. Thiel (D. Vpt.), der Verſtöße von
Arbeitgebern in Halle gegen das Vereinsrecht zur Sprache bringt (es
iſt von fünf Mitgliedern des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen
verbandes der Austritt aus dieſer er verlangt undihnen die Kündigung angedroht worden), erwidert Miniſterialrat
Wulff daß Schutz gegen Kündigungen derart der Einſpruch gemäß

84 des en biete. Wie weit der für das geltende
echt gewährte Schuß der Vereinigungsfreiheit weiterer Ausgeſtaltung

bedürfe, werde bei der allgemeinen Neuregelung des Arbeitsrechts
ſorgfältig erwogen werden.

bg. Kunert (US) führt Beſchwerde darüber, daß die Re
dakteure des Zeitzer Volksboten verurteilt worden ſind, weil ſie von
Klaſſenjuſtiz in den Fällen Marloh, v. Hiller und v. Keſſel geſprochen
haben. Ein Regierungsvertreter verweiſt auf das Strafgeſeh, das
die Verurteilung rechtfertige.
Im einer weiteren Anfrage wirft a Kunert (US) ver Re

n vor ſie habe die kommuniſtiſchen Unruhen in Mitteldeutſchland
adurch verſchuldet, daß ſie den deutſchnationalen Orgeſchhehern nicht

ten entgegengetreten ſei.
eichskommiſſar Kuenzer erwidert, die Verantwortung für den

Aufſtand el ausſchließlich die kommuniſtiſchen Heter, nicht die

den rer Rufen id ne fAbg. Dr. Roſenfe fragt nach dem Erfolg derMünchener Reiſe des Miniſters D. Heinze zur Entwaffnung der

bayeriſchen Einwohnerwehren. Die Verleſung wird von der Rechten
mit Gelächter und ſpöttiſchen Zurufen begleitet.

Ein Regierungsvertreter ſagt in ſeiner Antwort, daß der Vor
wurf einer Sabotage der Entwaffnungsaktion der baheriſchen Regie
rung nicht gemacht werden könne. Die Meinungsverſchiedenheiten über
den Zeitpunkt würden geſchlichtet. Der Beſuch Dr. Heinzes in Münchenſei von einem Teil der Preſſe außerordentlich entſtellt wilder worden.

Das Haus ſetzt alsdann die Beſprechung der
u Interpellationen über die auswärtige Politik

Miniſter Simons
verlieſt zunächſt den Wortlaut der Note an die amerikaniſche Regierung
und geht ſodann auf die Entwickelung der Reparations-
vage ein. Die Kluft, die in London beſtand, war zu groß, um noch

während der dortigen Konferenz überbrückt werden zu können Neue
Verhandlungen wurden uns durch die Entente ſehr erſchwert. Aber
e3 mußte ein Weg gefunden werden, um zu neuen Verhandlungen zu

Der erſte J m auf dem Wege der Typenhäuſer den
ränkrei

fo

S
d deu

zu zerſtören, als ſeien wir lediglich ein unwilliger Zahler.
dem Jnterview war nur der Satz über die Zugehörigkeit zum

Kabinekt; m bezog ſich aber nicht auf das augenblickliche Kabinett,
ſondern auf ein beliebiges Kabinett der Zukunft. Somit ſchien

der Weg über Amerika der beſte
Eine neutrale Macht bot ſich uns an, uns den Weg nach Amerika zu
ebnen. Das habe ich ohne Bedenken angenommen. Was die Jndis-
kretivnen in der deutſchen Preſſe anbelangt, die an Landesverrat
renzen, ſo habe ich er um nicht etwa eine fremde Macht zu
ömpromittieren, von einer Verfolgung der Sache Abſtand genommen,

werde aber entſprechende Schritte einleiten. Der Schritt bei Amerika
war gewiß ungewöhnlich aber ein Staat, der ſich ſelbſt auf den Boden
des Schiedsgerichts ſtellt, eignet ſich am beſten zum Schiedsrichter.
Wir haben auch nicht Amerika ſelbſt angerufen, ſondern die

Unterſtützung der Gerechtigkeit
d das nun eine e ehe (Zurufe rechts Ja! Zentrum und

inke: Nein, nein!) Die Geſchichte ſelbſt wird die Berechtigung meines
Die Verantwortung war Kegt Das

achdem nun
Standpunktes anerkennen Berantwor
Kabinett hat ſie übernommen, und ich will ſie tragen.
Präſident Harding wohl das Schiedsgericht ablehnt, aber ſich zu einer
Vermittelung bereit gefunden hatte mußte auch der zweite Schritt
getan werden. Bislang ſind allerdings noch keine Rückfragen von
amerikaniſcher Seite an uns gelangt, was bei der Kürze der Zeit ja
auch nicht wundernehmen kann. Redner behandelt ſodann den Jn
halt der Note im einzelnen und geht insbeſondere auf die Annuitäten
ein, für die wir trotz der Schwankungen im Wirtſchaftsleben noch eine
feſte Summe anbieten müßten, in die eventuell die UÜbernahme der
amerikaniſchen Schulden der Entente einbezogen werden kann. Nur
durch eine finanzielle Kraftleiſtung können wir aus der
traurigen Lage herauskommen, in der wir jetzt zu verkümmern drohen
Deshalb brauchen wir die internationale Anleihe, an der ſich Deutſch
land ſelbſt natürlich beteiligen wird. Was nun als Reſt von Entente
ſorderungen bleibt, das iſt mehr eine politiſche als eine techniſche An
gelegenheit. Unſer Nationalvermögen iſt dahin

bau in a

47. Jahrg.

e ſchwunden Wir konnten daher auch der deutſchen Produktion
eine neuen Feſſeln mehr anlegen. Alle Beſchränkungen der deutſchen

Wirtſchaft müſſen fallen Sollten wir uns überſchätzt haben, ſo ſollte
die Ziffer 4 der Note für eine Berichtigungsmöglichkeit Vorſorge
treffen. Redner gybt ſodann eingehend auf die Wiederaufbaufrage ein
Unſer Standpunkt, daß Deutſchland alle ſeine Reparationsverpflich
tungen bis 1921 in Höhe von 20 Milliarden Goldmark voll erfüllt habe
wird von der Entente nicht geteilt. Schon bei den Schiffen rechnet
die Entente anders als wir. Wir bieten nun nochmals eine Milliarde
Holdmark auf dieſen Poſten. Aber ber Eingriff in unſere Reichs
bank wäre ein Eingriſf in die Privatrechte, gegen ihn müſſen wir
Proteſt erheben. Was wir alſo auf Reparationskonto geleiſtet haben
ſoll durch ein Schiedsgericht feſtgeſtellt werden. Ebenſo ſollen in
allen ſtrittigen Fragen Sachverſtändige ihr Urteil abgeben.

Redner warnt davor, übertriebene Hoffnungen auf die
Annahme Amerikas zu ſetzen.

Es werden noch viele Schwierigkeiten ſich ergeben. Auf dem Boden
der Pariſer Forderungen iſt die Geneſung Deutſchlands nicht möglich
Deutſchland allein kann nicht die Kriegsſchulden der ganzen Welt
trägen Nur eine allgemeine internationale Wirtſchaftskonferenz wird
die Schwierigkeiten aus der Welt ſchaffen können. Zur Schuldfrage
meint Redner daß es Aufgabe des Auswärtigen Amtes ſei, den Boden
zu bereiten für die geſchichtliche Jorſchung. Jm übrigen halte er ſich
an Aoyd Georges Worte daß alle mehr oder weniger in den Krieg
hineingeſtolpert ſeien das genüge ihm. Sollte aber die amerikaniſche
Vermittelung fehlſchlagen, ſei er überzeugt, daß unſer Volk auch darüber
hinwegkommen ünd auch die Sanktionen ertragen werde. Und wenn
wir 40 Jahre durch die Wüſte gehen müſſen, wir werden ſchließlich
doch in das Land der Freiheit gelangen! (Bravo!)

Präſident Löbe teilt mit zwei Fraktionen hätten den Wunſch
geäußert, die Beratung zu vertagen.
v ſein der Abſtimmung wird die Vertagung gegen die äußerſte Linke
eſchloſſen.

Morgen mittag 1 Uhr Weiterberatung. Schluß 434 Uhr

Die Stellungnahme der Reichstagsparteien zu den neuen

Reparationsvorſchlägen. d
Jm Anſchluß an die geſtrige Reichstagsſitzung fand eine gemein

ſame Beſprechung der Regiernngsparteien ſtatt, in der beſchloſſen
wurde, heute eine gemeinſame Erklärung zu der Rede des Reichs
miniſters Dr. Simons abzugeben. Jn der Erklärung werde nach
Mitteilungen unſerer Berliner Redaktion zum Ausdruck gebracht
werden, daß die Regierung ſich bei ihrer Aktion auch
weiter auf die Koalitionsparteien ſtützen könne. Bei
den beiden ſozialiſtiſchen Parteien hat nach den Außerungen
der Blätter die Rede des Außenminiſters einen günſtigen Ein
druck gemacht, während ſich die Deutſchnationalen ihr gegen
über völlig ablehnend verhalten.

Hie Lage im Reiche.
VPerkehrsſtockung und Arbeitsloſigkeit im beſetzten Gebiet

Düſſeldorf, 27. April Die Verkehrsſtockungen infolge der
Zollmaßnahmen dehnen ſich weiter auf das Zollinland aus. Aus allen
Teilen des beſetzten Rheinlandes kommen Berichte von Einſtellun

gen des Güterverkehrs und Kberfülkung der Bahn
jfe So iſt vis auf weiteres der geſamte Güterverkehr nach allen

Städten des Eiſe enbahndirektignsbegirkes Mainz ſowie der Durchgangs
verkehr mit dem Mainzer Bezirk nach dem beſetzten Gebiet geſperrt.
Auch in dem wichtigen M Gladbacher Induſtriegebiet iſt die Verſtopfung
der Bahnhöfe ſo groß, daß dort Pakete von der Poſt nicht mehr be
fördert werden. Ebenſo nimmt die dortige Güterabfertigung Stück und
Eilgüter nach der anderen Rheinſeite über Krefeld nicht mehr an. Auch
auf dem rheiniſchen Arbeitsmarkt machten ſich die Zollmaßnahmen ſchon
in der vergangenen Woche bemerkbar Der Andrang auf den Ar
beitsnach weiſen und die Zahl der Arbeitsloſenunter
ſtützungsempfänger haben weiterhin zugenommen. Jn der
Metallinduſtrie hat ſich die unheilvolle Wirkung der Zollmaßnahmen
bis jetzt am klarſten erkennen laſſen.

Das „B. T. bringt anſchließend eine Reihe von Meldungen aus
Weſtdeutſchlan d über eine weitere Verſchlechterung der Verkehrs
lage an der neuen Zollgrenze. Auf dem Güterbahnhof Derendorf
bei Düſſeldorf warten über 3900 Waggons auf Verzvllung. Auf allen
Zollſtativnen herrſcht die größte Verwirrung, da ſich weder die fremden
noch die dentſchen Zollbeamten in den Beſtimmungen artskennen. Seitens
der Kölner Eiſenbahndirektion wurden weitere Beſchränkungen des
Güterverkehrs angevrdnet. Der Bahnhof von Worms iſt für den
Empfang von Gütern aus dem unbeſetzten Gebiet vorläufig ge ſperrt,
desgleichen nimmt die Güterabfertigung in Mannheim keine Güter mehr
entgegen. Jm Mainzer Bezirk iſt die Zahl der unabgefertigten Wag
gons auf 53000 an gewachſen. Jm pfälziſchen und badiſchen Güter
verkehr nimmt die Verſtopfung weiter zu.

Der Entwurf über die Siebenſtundenſchicht befriedigt die Bergleute nicht.

Bochum, 27. April. Das Organ des Alten Bergarbeitexver
bandes beſpricht den Entwurf über die Siebenſtundenſchicht im Berg

lehnendem Sinne Es wird darauf hingewieſen daß
der Geſetzentwurf den Verſprechungen im Ruhrrevier nicht Rechnung
krage. Zum Schluß wird geſagt, eine geſetzliche Feſtlegung der Sieben

Eine fromme Lüge
Roman von Hedwig Courths-Mahler.

11. Fortſetzung. t verboten.)„Bitte, entſchuldige mich, ich bin gleich wieder da.Er betrat S gröfes Gnente durch eine offenſtehende Torfahrt.

Jutta ſah neu n hinter ihm Sie wußte, daß hier ein be
kannter Pferdehändler wohnte

Als Heinz nach ler W zurückkehrte, fragte ſie: „Was wollteſtdu bei dem Pfertehand er, Heinz?“

Er ſetzte ſich zu ihr.
„Jch habe mir ein Reitpferd gekauft, Putta, und eben beſtellt, daß

es mir morgen früh zur Verfügung ſteht.
Etwas erſtaunt blickte ſie ihn an.
„Ein Reitpferd? Willſt du reiten? J„Ja. Ich bin ſeit Jahren gewöhnt, täglich einige Stunden im

Sattel zuzubringen. Das hat mir ſehr gefehlt, und i es wiede
gufnehmen. Wenigſtens will ich mich eben Morgen, ehe ich in die
Fabrik gehe, erſt einmal ordentlich austummeln.

„Aber koſtet das nicht ſehr viel Geld, Heinz?“ fragte Jutta er
er lächelte

r lä„Es iſt nicht ſo ſchlimm, und jedenfalls bin ich es meiner Geſund

heit ſchuldig e„Du haſt früher viel reiten müſſen

In hin deines Berufes?“
iſt es.“

das eigentlich für eine Stellung? Was haſt du dat war
ch mußte die Arbeit auf verſchiedenen Plantagen beaufſichtigen.“

„So, alſo eine Art Gutsinſpektor?“
„Hm! Nun ja man könnte es ſo nennen
So warſt du dort unten mehr Landwirt als Kaufmann?
„Nein, ich war immer mehr Kaufmann als Landwirt. Aber in

meiner Stellung mußte ich beides ſein
„Dabon mußt du mir einmal ausführlicher erzählen.
zGern, wenn es dich intereſſiert.

ch will es wieder

Mutter weibliche

„Alſo, morgen früh reiteſt du aus
a

ch du, das wird wieder eine Aufregung unter den ren
geben! Sag mal, Heinz, gefällt dir keine von meinen Freundinnen

efallen mir alle.“
eine ganz

8 ſin
toret Und

inige von ihn nd ſehr reichew. In zu i mich doch nicht etwa unter die Haube
id Warum nicht Sag doch gefällt dir keine eee

„Alſo ernſthaft nein, Jutta, in dem Sinne, wie du es meinſt,
gefällt mir keine!“

„Wie ſchade! Haſt du etwa ſchon eine Liebe Vielleicht haſt du
gar eine Braut auf den Sundainſeln zurückgelaſſen

Er nete lächelnd den Kop
„Ne n, weder das eine noch

uſe.e Auto hielt, und Heinz half b Schweſter beim Ausſteigen.
Als ſie das Haus betraten, kam ihnen eines der Hausmädchen ent

gegen.
„Gnädiger Herr, in Jhrem Arbeitszimmer erwartet Sie eine Dame

die Sie zu ſprechen wünſcht. Sie ſagte, ſie ſei mit dem gnädigen
Herrn verwandt, wollte Sie aber nur allein ſprechen.

Erſtanut ſah Heinz die Dienerin an.
„Mit mir verwandt Da haben Sie wohl falſch verſtanden. Jch

kann mich wenigſtens nicht beſinnen, Jutta, daß ich außer dir und deiner
Verwandte habe.

Jutta zuckte die Achſeln.
„Das iſt vielleicht ein Drick, um dich ſprechen zu können. Vielleicht

irgend ein Anliegen Da ſie aber nun einmal in deinem Arbeitszimmer
Poſten gefaßt hat, wirſt du ſie wohl anhören müſſen. Ich mache mich
inzwiſchen rn Auf Wiederſehen bei Tiſch!“

„Auf Wiederſehenehe nickte n Schweſter zu und begab ſich raſch nach ſeinem

Arbeitszimmer
Als er eintrat, erhob ſich aus einem Seſſel eine Dame, etwa in der

Mitte der vierzig, eine große, üppige Erſcheinung. Sie war elegant
gekleidet, aber 8 war eine villige Elegang die zu auffallend war, um

Ha

ſelbſtverſtändlich zu erſcheinen.

a andere. Doch da ſind wir zu

Jhr Geſicht war nicht unſchön, hatte
aber wenig feine Züge und ziemlich kalte nüchterne Augen.

Sie kam Heinz ſogleich mit ausgebreiteten Armen nen
Heinz Frank? Ja du biſt es, mein lieber lieber Heinz! Ich

Heclt in meinem Herzen, daß du es biſt!“ rief ſie mit theatraliſcher
ergzlichkeit.

Unbehaglich prüfte Heinz ihr Geſicht, es erſchien ihm ganz fremd.
m Gnädigſte, aber ich weiß nicht, mit wem ich

d Se le wie in wildem Verſehen
e lächelte wie in mildem Verſtehen

Heer nicht? Erinnerſt du dich wirklich nicht deiner Tante
elene

Es dämmerte dunkel in ſeinem Gedächtnis Von einer Tante
Helene hatte er eine unklare Vorſtellung aus ſeiner Kinderzeit. Wie
dieſe Verwandtſchaft aber zuſammenhing, wußte er nicht mehr. Es wir
ihm vollſtändig entfallen geweſen, daß er je eine Tante Helene gehabt
hatte. Nun ſuchte er ſich zu beſinnen.

„Sie müſſen mir verzeihen ich erinnere mich zwar dunkel aus
meiner Kinderzeit einer Tante Helene wollen Sie mir nicht helfen

Mit einem gerührten Lächeln faßte ſie ſeine Hand.
Natürlich natürlich mein lieber Heinz! Die Jugend vergißt ſo

leicht und du warſt noch ein kleines Büble, als ich dich das letzte Mal
geſehen habe. Wirſt dich aber doch erinnern können daß deine ſelige
Mutter eine Kuſine hatte die Helene hieß Sie wird dir ſicher auch
ſpäter noch von mir geſprochen haben. Wir ſtanden doch ſo gut mit
einander Deine Mutter war die Tochter einer Kuſtne meiner Mutter
und wir waren als junge Mädchen unzertrennlich.“ x m

Heinz hatte ſein Gedächtnis angeſtrengt, und jetzt fiel ihm ein, da
er als kleiner Bub' einmal ſehr energiſch gegen die Zärtlichkeiten einer
Tanke Helene proteſtiert hatte. Er hatte nach ihrem Fortgang der
Mutter kurz erklärt. Tante Helene ſei eine gräßliche Frau weil ſie ihn
immer küſſen wolle Da hatte ſeine gütige feinfühlige Mutter ihm ge
antwortet er möge der Tante Helene nicht wehe kun init ſeiner Unge

bärdigkeit. Ex dürfe ſie nicht kränken, und es ſei immer kränkend, wenn
man Liebens würdigkeiten zurückweiſe

Er bezwang in Erinnerung an dieſe kleine Szene ſein Unbehagen
zumal eben ſeine Augen auf das Bild ſeiner Mutter finlen

„Ja, ja, et erinnere ich mich“, ſagte er ſchnell und bat ſie
wieder Platz zu nehmen. (Fortſetzung folgt.



Amtliche Bekanntmachungen

für den Steinkohlenbergbau allein muß abgelehnt werden,e er neue ſchwere wirtſchaftliche Kämpfe vrinſen würde.

Keine Einigung im Ruhrbergbau.
Bochum, 27. April. Das Ergebnis der am Sonntag im Ruhr

gehiet vorgenommenen Urabſtimmung über die neuen Vorſchläge
der Bergwerksbeſitzer liegt noch immer nicht vollſtändig vor. Aber es
beſteht kein Zweifel mehr darüber, daß die Vorſchläge mit großer
Mehrheit, nach den bisher vorliegenden Meldungen etwa im Ver
hältnis von 3:1, abgelehnt worden ſind.

Der Deutſche Eiſenbahnerverband gegen die Entente-Gewaltpplitik.
Jn Effen tagten am Sonntag die Funktionäre des Deutſchen

Eiſenbahner verbandes des Direktionsbezirks Eſſen. Am Schluß der
Tagung nahmen ſie einſtimmig eine Entſchließung an, in der ſie aufs
entſchiedenſte zum Ausdruck brachten, daß ſie an der de der geſamten
organiſierten Arbeiterſchaft Deutſchlands nicht eher ruhen wollen, bis
das Feindesjoch einer weiteren Beſetzung abgeſchüt-
tet ſei. Die Mitglieder des Verbandes, Beamte und Arbeiter, er
kennen wohl die Pflicht Deutſchlands zur Beſeitigung der Kriegsſchäden
an und ſind bereit, jederzeit das Menſchenmöglichſte dazu beizutragen;
ſie verlangen aber auch, daß ihnen die notwendige Freiheit und ein
menſchenwürdiges Verhältnis gelaſſen werde.

Verluſtreiche Lebensmittelgeſchäfte des Reiches.
Genehmigung der neuen Ortsklaſſeneinteilitngdurch den Reichsrat.

Berlin, 26. April. (Priv.-Tel.) Der Reichsrat bewilligte in
ſeiner geſtrigen Sitzung einen Nachtrag zum Etat für 1920 im außer
ordentlichen Etat der allgemeinen Verwaltung. eine Ausgabe von
165. Millionen Mark zur Deckung von Verluſten des Reiches
aus einem Lebensmittelgeſchäft der Eiſenbahndirektion
Elberfeld mit der belgiſchen Regierung. Der Ausſchuß des
Reichsrates hat ſich ſehr eingehend mit der Angelegenheit befaßt und
auch die Beamten angehört, und wenn auch danach der Ausſchuß die
Sache jetzt in einem etwas milderen Lichte anſieht, ſo konnte er doch
ſeine Bedenken nicht unterdrücken, und der Vorſchlag, dieſe Bedenken
im Protokoll niederzulegen, wurde genehmigt.

Ferner beſchäftigte ſich geſtern der Reichsrat mit einem Geſetz
entwurf über die vorläufige Aufſtellung von Ortsklaſſenver
zeichnüſſen. Der Ausſchuß hat der Vorlage mit großer Mehrheit
zugeſtimmt. Zugeſtimmt wurde auch einem Antrag für eine Abände
rung von einzelnen Orten. Preußen rechnet, wie ausdrücklich hervor
gehoben wurde, darauf, daß ſeine Wünſche bei der endgültigen Rege
Jung berückſichtigt werden. Die Vollſitzung hat dann die Vorlage gegen
die Stimmen von Bayern, Baden, der beiden Mecklenburg, Heſſen und
Thüringen angenommen. Auch wurde die ſofortige Auszahlung der
Bezüge an die Beamten beſchloſſen. Summe

Politiſche Aeberſicht.
Das amtliche Ergebnis der Tiroler Volksabſtimmung.
Jnnsbruck, 27. April. Bei der Abſtimmung erklärten ſich von

146 468 abgegebenen Stimmen 1443 42 für und 1794 gegen den
e irols an Deutſchland. Demnach ſtimmten 98,59 Prozent
für den Anſchluß.

Dieſe Ziffer, die man als eine endgültige betrachten darf, läßt die
Niederlage der Gegner des Anſchlußgedankens noch viel ſchwerer er
ſcheinen, als urſprünglich angenommen werden konnte ahezu 99

rozent der abgegebenen Stimmen haben ſich für den Anſchluß an das
eutſche Reich ausgeſprochen. Ganze 1784 Mann ſind dagegen Die

Legende von den breiten Volkskreiſen, die vom Anſchluß nichts wiſſen
wollen, iſt zerſtört. Das Schlagwort der Donauföderation hat keine
Stoßkraft mehr. Tirol gehört moraliſch zu uns. Das iſt das große
erhebende Ergebnis der Abſtimmung, das nun in kluger, zielbewüßter
Arbeit in politiſche Realität umgeſetzt werden muß.

Reie Veſprechungen im engliſchen Vergarbeiterſtreiß.

Paris, 26. April. Montag morgen hat unter dem Vorſitz von
Lloyd George eine neue Beſprechung der Bergarbeiter und der Berg
werksbeſitzer ſtattgefunden. Man glaubte, daß man zu einer Verſtän
di gung gelangen kann.

Die Bedingungen des ruſſiſch-deutſchen Handelsabkommens.
Berlin, 26. April. (Priv.eTelegr.) Nach Mitteilung aus Kreiſen

der hieſigen Sowjetvertretung regelt das den beiden Regierungen jetzt
vorliegende ruſſiſch- deutſche Handelsabkommen die Kriegsgefangenen
frage und die Rechte der Sehr und der einzelnen Angehörigen
der beiden Länder. Es ſichert die Unantaſtbarkeit des in Rußland ein
eführten oder dort erworbenen Vermögens zu, ſowie die Freizügigkeit
en Deutſchruſſen, die die deutſche Staatsangehörigkeit annehmen

wollen.

Sowjetrußland unterſtützt die türkiſchen Rationglkämpfe.

Konſtantinopel, 27. April. (Havas.) Der Volkskommiſſar
für die auswärtigen Angelegenheiten in Moskau richtete an Kemal
Paſcha eine Botſchaft, worin er ihm erklärt, die ruſſiſche Arbeiterſchaft
verfolge den Kampf des türkiſchen Volkes zur Verteidigung ſeines natio
nalen Beſtandes mit tiefſter Anteilnahme Die Botſchaft kündigt zum
Schluß noch an, daß die ruſſiſchen ſozialiſtiſchen Arbeiterräte den Be
trag von 30000 Gold rubel aufgebracht haben, um das Los der
ſo hart mitgenommenen Arbeiter Anatoliens zu mildern. e
Kemal übermittelte ſeinen wärmſten Dank und teilte mit, daß dieſe

zur Einſicht aus.

dem angtoliſchen roten Halbmond überwieſen werden wird.

Amtliche Bekanntmachungen.
ortſetzung.)

Der Kürſchner Artur Kluge in Altraunſtädt beabſichti
Markranſtädterſtraße 8 eine Rauchwarenzurichterei ein

zurichten.
In Gemäßheit des S 17 der Reichsgewerbeordnung bringe ich dies

Unternehmen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß Ein
wendütngen, welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, binnen
14 Tagen bei mir ſchriftlich in doppelter Ausfertigung anzubringen ſind.
Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht
mehr angebracht werden.

und Beſchreibung der Anlage liegen in meinem BüroZeichnung

Zur mündlichen Erörterung der eventuell rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen wird Termin auf

J., vormittags 10 Uhr,Freitag, den 20. Mai d.
im diesſeitigen Büro anberaumt.

Jn dieſem Termin wird auch im Falle des Aushleibens des Unter
nehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung der Einwendungen

in dem

vorgegangen werden.

Merſeburg, den 20. April 1921.
Der kommiſſariſche Laundrat.

Dr. Lehnsdorf.

Stadt Merſeburg.
Ausgabe der Milchtarten

für den Monat Mai 1921 im alten Rathauſe in der Burgſtraße 1.
Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe der Stammkarten für den Monat

April am
Donnerstag, den 28. April 1921,

vormittags 12 Uhr und nachmittags von 3-6
für die Kunden der Verkaufsſtellen Schwalbe, Burgſtraße 1
Annenſtraße 83, Heinicke, ClobikauerStraße 34, Münzner,

Sreitag, den 29. April 1921,
vorm. 7--12 Uhr und nachmittags von 3—6 Uhr t

für die Kunden der Verkaufsſtellen Kohlhardt, Neumarkt, Seeburg,
Unter Altenburg 53, Meißner, Vorwerk, Kun ze, Obere Breite Straße

Für Aushändigung der nicht rechtzeitig abgeholten Milchkarten wird
eine Gebühr von 50 Pf. je Haushalt und ſe Jall erhoben, um die durchdieſe Sonderleiſtungen Wtlehenden Mehrkoſten zu decken.

Merſeburg, den 27. April 1921.
L A285211. Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

r

üller,
ntenplan 2.

Oeffentlicher

Hausgrundſtücksverkauf.
Freitag, den 29. April d. J., vorm. 10 Uhr,

ſoll in Stagkes Reſtaurant, hier, Reumarkt 38,
das Grundſtück Meuſchauer Str. 13

mit Hausgarten, Hofraum und Stallung eingetr. im
Grundbüche zu Merſeburg Band 86 Blatt 3178
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Beſichtigung tägl. nur nachmittags. Gr. Wohnung
ſpäteſtens Ende Mai beziehbar. 5000. Mark Kaution
erforderlich. Bedingungen im Termin und vorher bei

Albert Franke, beeid. Aukt., Lindenſtr. 11.

jedes
Huantum

ich imſteigere

ſelbſt gehörige

den Bedingungen.

z rege
blünästückvverstelgerung

Sonntag, den 1. Mai 21,
nachmittags 3 Uhr ver

Schrader zu Teuditz das
den Eheleuten Gießler da

Hausgrundſtück
mit Stallung, Obſt- und
Gemüſegarten u. 2 Morg.
Feld (Extramietsertrag
Mark 1000) unter den im
Termin bekannt zu machen

Ernſt Thomas

Gaſthof

bestes

Lützen

ſofort

geſucht.

gemachte

Sand Eſfting, Merſeburg a. S.

Telephon Nr. 214.

10 000 Schock gute hand

Strohſeile
zur Ernte lieferbar aus Sand
ſtroh offeriert preiswert

Oswald Werner,
Schafſtädt Telefon 45.

Aheinige Febranten:

Seifenpulver
Preis Mk. 2.25 das Paxet.

Aenkel Cie. Husseidort

Actung! Vilig! Schnenl

ützen aller Art
fertige ich aus alten Stoffen (Rock und Hoſe,

welche gewendet werden) ſauber an. Niemand
werfe daher ſein altes Zeug in die Lumpen,
ſondern bringe es zu mir, auch etwas FJutter,
andere Auslagen vorhanden, niemand ſäume.
SHarus ruecnwerllallesche9tr.ſ5, Hof 3Ir.

bei H. Zehl.

ilige Brilettfuhren
werden täglich ausgeführt von

Schön, Seun hr. 16.

nach

ar 1877,

und der

g

faſ

5

2,8 1.

Dr. Lehnsdorf.
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